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§® p Einzelpreis 30 Groschen B. b. b.

Kote von der Mds
E r s c h e i n t  j e d e n  F r e i t a g  3 Uhr n a c h m i t t a g s

B ezugspreis mit Postversendung:
Danziährig . 8 14.60 
Halbjährig . 7.30 
V ierteljährig . . „ 3.75 
Bezugsgebühren und Einschaltungsgedühren  
sind im voraus und portofrei zu entrichten.

Schristleituag und Verwaltung: Dr. Dollfuh-Platz Nr. 31. — Unfrankierte Briefe werden n ic h t  an­
genommen. H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

Ankündigungen (Inserate) werden das erste M al mit 10 Groschen für die 5 spaltige M illim eterzeile  
oder deren Raum  berechnet. B ei W iederholungen Nachlatz. Mindestgebühr 1 Schilling. D ie A n­

nahme erfolgt in der V erw altung und bei allen Anzeigen-Verm ittlungen

SAlufi des 'B lattes: Donnerstag. 4 Uhr nachmittags.

Preise bei Abholung:
G a n z j ä h r i g ............................................ 8 1 4 — 1
H a l b j ä h r i g ............................................ „ 7 — 1
V ie r te ljä h r ig ............................................ 3.60 1

Einzelpreis 30 Groschen.

Folge 48 Waidhofen a. d. Pbbs. Freitag den 3. Dezember 1937 52. Jahrgang

Anläßlich Iber ©ruitlbsteinlegimg zum Gebäude der 
wehrtechnischen Fakultät sprach Reichskanzler H i t l e r  
über die bauliche Neugestaltung von Berlin. Er sagte: 
M it dem heutigen Tage beginnt in Berlin eine Periode 
baulicher Neugestaltung, die das Bild und — wie ich über­
zeugt bin — auch den Charakter dieser S tadt auf das 
tiefste verändern wird. Tie ehemalige Residenz hohenzol- 
lernscher Fürsten, Könige und Kaiser soll nunmehr zur ewi­
gen Hauptstadt des ersten deutschen Volksreiches werben. 
I n  ihr wirb für alle Zukunft jene Not behoben sein, die 
einen großen Historiker zu der erkenntnisreichen Feststel­
lung führte, daß es stets das Unglück der Deutschen ge­
wesen sei, wohl Hauptstädte, aber niemals eine wahre 
Hauptstadt besessen zu haben. Denn eine wirklich dauernde 
staatliche Gestaltung einer oolklichen Gemeinschaft erscheint 
uns nach aller Einsicht und nach allen geschichtlichen E r­
fahrungen nur dann denkbar, wenn die Führung einer sol­
chen Gemeinschaft auch wirklich ihren unbestreitbaren füh­
renden Mittelpunkt besitzt. E s ist daher mein unabänder­
licher Wille und Entschluß, Berlin nunmehr mit jenen 
Straßen, Bauten und öffentlichen Plätzen zu versehen, die 
es für alle Zeiten als geeignet und würdig erscheinen las­
sen werden, die Hauptstadt des Deutschen Reiches zu sein. 
E s  soll dabei die Größe dieser Anlagen und Werke nicht 
bemessen werden nach den Bedürfnissen des Jahres 1937, 
38, 39 oder 40, sondern sie soll gegeben sein durch die E r­
kenntnis, daß es unsere Aufgabe ist, einem tausendjährigen 
Volk mit tausendjähriger geschichtlicher und kultureller Ver­
gangenheit für die vor ihr liegende unabsehbare Zukunft 
eine ebenbürtige tausendjährige Stadt zu bauen. W ir ent­
ziehen daher die in den kommenden zwanzig Jahren zu 
diesem Zweck in Berlin zu leistende Arbeit bewußt der Kri­
tik der Gegenwart und unterwerfen sie dafür der Be­
urteilung jener Generationen,' die einst nach uns kommen 
werden. Wie immer dieses Urteil aber auch ausfallen wird. 
eine Rechtfertigung soll man uns bann nicht versagen kön-
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nert: W ir haben bei dieser Arbeit nicht an uns gedacht, son­
dern an jene, die nach uns kommen. I n  dieser heiligen 
Überzeugung lege ich nun den Grundstein zur wehrtechni­
schen Fakultät der Technischen Hochschule in Berlin als dem 
ersten Bauwerk, das im Vollzüge dieser Pläne entsteht. Es 
soll ein Denkmal werden der deutschen Kultur, des deut­
schen Wissens und der deutschen Kraft.

Zur Lage nach der Londoner Konferenz.
Die ersten Eindrücke, die die englisch-französischen M i­

nisterbesprechungen in London in den europäischen Haupt­
städten ausgelöst haben, lassen sich kurz zusammenfassen: 
I n  P a ris  stellt man mit Befriedigung fest, daß sich in Lon­
don jene Kräfte durchgesetzt haben, die an der „kollektiven 
Friedenssicherung" in Europa" festhalten: anders aus­
gedrückt, man ist befriedigt, daß die englische Regierung 
nicht bereit ist, Deutschland „freie Hand" in Mitteleuropa 
zu gewähren. Anderseits wird hervorgehoben, daß Frank­
reich das Seine dazu tun will, um England zu einem „ge­
rechten Kolonialausgleich" mit Deutschland zu bewegen. 
Ob unter diesem gerechten Kolonialausgleich die tatsächliche 
Rückgabe ehemaligen deutschen Überseebesitzes zu verstehen 
ist, oder bloß der ,-wirtschaftliche Zugang Deutschlands zu 
den Rohstoffen", bleibt noch zweifelhaft. I n  London, gibt 
es eine Partei, die gesiegt hat und eine, die unterlegen ist. 
Unterlegen sind die Kreise um Lord H a l i f a x ,  denen 
im Kabinett auch die Minister S i m o n  und H o a  r e an­
gehören und die in der letzten Zeit ihr publizistisches Sprach­
rohr in der „Times" gefunden haben. Sie strebten eine 
direkte Verständigung zwischen Deutschland und England 
an. Nun hat bis auf weiteres ihr Gegenspieler E d e n  
seinen Standpunkt durchgesetzt, der darauf hinausläuft, 
daß eine Verständigung mit Deutschland nur im Rahmen 
einer gesamteuropäischen Regelung auf der Grundlage des 
bestehenden Status quo möglich ist. I n  Berlin bedauert 
man, daß die englisch-französische Ministerkonferenz die

Sorgen.

Politische Uebersicht.
Österreich.

Das Bundesgesetzblatt vom 27. November enthält das 
Bundesgesetz über die Pflicht zur V e r w e n d u n g  v o n  
K a r t o f f e l m e h l  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  B r o t  
u n d  W e i ß g e b ä c k  und über die Regelung der Erzeu­
gung von Stärke- und Kartoffelmehl (Kartoffelmehlgesetz). 
Dieses Gesetz tritt am Tage Der Kundmachung in Kraft. 
Die Verpflichtungen zur Verwendung von Kartoffelmehl 
treten jedoch erst am 10. Dezember d. I .  in Wirksamkeit. 
Das Gesetz bestimmt: Wer erwerbsmäßig Brot oder Weiß- 
gebäck herstellt, ist verpflichtet, dazu Kartoffelmehl in 
einem Eesamtausmaß zu verwenden, das durch Verord­
nung festgesetzt wird. Unter Kartoffelmehl weiften K ar­
toffelstärke und Ka rto ffe lst ä rkomehl, Kartoffelflocken,
Kartoffelwalzgrieß und Kartoffelwalzmehl verstanden. 
M as unter Brot und Meißgebäck zu verstehen ist, wird 
ebenfalls durch Verordnung festgesetzt. Diesen Vorschriften 
unterliegen auch Personen, die Brot oder Weißgebäck aus 
einem von ihnen bereitgestellten Teig oder Mehl in einem 
der vorgenannnten Betriebe herstellen lassen sowie die I n ­
haber von Betrieben, die aus ihnen vom Besteller über­
gebenen Teig oder Mehl Brot oder Weißgebäck herstellen, 
ferner alle öffentlichen Einrichtungen sowie alle öffentlichen 
und nichtöffentlichen Anstalten, die für Personen, die von 
ihnen ganz oder teilweise verpflegt werden, Brot oder 
Weißgebäck herstellen. Das durch Verordnung vorzuschrei­
bende Ausmaß, in dem Kartoffelmehl zu verwenden ist, 
darf insgesamt vier Hundertteile des zur Herstellung von 
Brot und zwei Hundertteile des zur Herstellung von Weiß- 
gebäck zu verwendenden Mehles nicht übersteigen. Perso­
nen, Einrichtungen und Anstallen, die den Vorschriften die­
ses Gesetzes unterliegen, dürfen Kartoffelmehl, Das sie zur 
Herstellung von Brot und Weißgebäck bezogen haben, keiner 
anderen Verwendung zuführen und nicht weiter in Verkehr 
setzen. Das Gesetz regelt ferner die Erzeugung von Stärke- 
und Kartoffelmehl und setzt Strafbestimmungen für 
Übertretungen des Gesetzes (Geld bis zu 20.000 Schilling 
oder Arrest bis zu sechs Wochen, bei erschwerenden Um­
ständen beide Strafen nebeneinander) fest. Wurde die Zu­
widerhandlung im Betrieb eines Gewerbes begangen, so 
kann im Falle wiederholter Bestrafung außerdem auf E n t­
zug der Gewerbeberechtigung für immer oder für eine be­
stimmte Zeit erkannt werden.

Deutsches Reich.
I n  der Angelegenheit des Reichswirtschaftsministers Dok­

tor S c h a c h t 'ist nun die schon lange erwartete Entschei­
dung getroffen worden. Der Reichskanzler hat den bis­
herigen Reichswirtschaftsminister Dr. S c h a c h t auf seinen 
Antrag von der Führung der Geschäfte dieses Ministeriums 
entbunden. Dr. 'Schacht behält sein Amt als Reichsbank­
präsident weiter auch noch über den ablaufenden Vertrags- 
termin des kommenden 1. April hinaus und wurde außer­
dem in Würdigung feiner außerordentlichen Verdienste zum 
Reichsminister ohne Geschäftsbereich ernannt. Zum neuen 
Reichs- und preußischen Wirtschaftsminister wurde der bis­
herige Staatssekretär im Propagandaministerium, F u n  k,. 
ernannt. Minister Funk wird den Posten am 15. Jänner 
antreten. Bis zu diesem Datum führt der Beauftragte für 
den Vierjähresplan, Ministerpräsident E  ö r i n g, kom­
missarisch die Geschäfte des Reichswirtschaftsministers. Zum 
Abgang Dr. S c h a c h ts  hat der Führer und Reichskanzler 
dem scheidenden Minister einen Brief geschrieben, in dem es 
unter anderem heißt: „Lieber Herr Schacht! Sie haben dem 
neuen Deutschen Reich und mir außerordentliche Dienste ge­
leistet; deshalb konnte ich mich bisher nicht entschließen, 
Ih ren  öfter vorgetragenen Bitten um Abgabe des M ini­
steriums zu entsprechen. Die infolge des Ausbaues des 
Apparates des Vierjahresplanes sich als notwendig er­
weisende Zusammenlegung mit dem Wirtschaftsministe­
rium läßt mich nun Die Gründe würdigen, mit denen Sie 
erneut um Ihre  Entbindung von den Geschäften des 
Reichswirtschaftsministeriums " baten. Wenn ich Ihren 
Wünschen entspreche, so geschieht es mit dem Ausdrucke tief­
ster Dankbarkeit für Ih re  so ausgezeichneten Leistungen 
und in dem glücklichen Bewußtsein, daß Sie dem deutschen 
Volk und mir a ls  Präsident des Reichsbankdirektoriums 
noch viele Jahre I h r  hervorragendes Wissen und Können 
und Ih re  unermüdliche Arbeitskraft zur Verfügung stel­
len werden. Erfreut darüber, daß Sie auch in Zukunft 
mein persönlicher Berater sein wollen, ernenne ich Sie mit 
dem heutigen Tage zum Reichsminister. M it deutschem 
Gruß I h r  Adolf H i t l e r . "

Ter bekannte englische Parlamentarier Winston C h u r- 
c h i l l  äußerte sich kürzlich im Amsterdamer „Telegraph" 
über seine Zeitgenossen, über W olf H i t l e r  gab er fol­
gendes Urteil ab: „Als Hitler anfing, lag Deutschlaub ge­
brochen zu Füßen der Alliierten; er wird vielleicht den Tag 
erleben, wo Europa machtlos nieder Hegt zu Füßen Deutsch­
lands."

Mag die Voraussage dieses hervorragenden Mitgliedes 
des Londoner Unterhauses eintreffen oder nicht, jedenfalls 
hat iber durch den großen deutschen Führer bereits voll­
zogene Wiederaufstieg des Reiches in die in Versailles fest­
gesetzten zwischenstaatlichen Machtverhältnisse bereits gründ­
lichen Wandel gebracht. Das ausgleichende R ad der Zeit 
hat das deutsche Volk wieder gehoben.

Niemand spürt dies deutlicher als dessen großer franzö­
sischer Nachbar, dessen Glück aus deutschem Unglück ge­
boren 'war und dessen Stern seit dem Zerftattern des Trug­
bildes von Versailles in demselben Verhältnisse verblaßt, 
als das deutsche Gestirn immer heller aufleuchtet. Die 
schönen Tage, wo Frankreich sich an seinen nicht so sehr auf 
den 'Schlachtfeldern a ls  am grünen Tisch erkämpften Sie­
gen sonnen konnte, sind endgültig dahin. Die Zeiten, wo 
es in seiner gallischen Ruhmsucht auf die Verbreiterung 
und Vertiefung seiner im Nachkriegssystem fußenden Vor­
machtstellung in Europa bedacht war, gehören nunmehr 
der Vergangenheit an.

Frankreich hat heute seine Angriffsstellungen geräumt 
und sich auf die V e r t e i d i g u n g  seines Besitzstandes 
zurückgezogen. Im m er mehr rückt das De u t s c h e  Re i c h  
handelnd und bestimmend in den Mittelpunkt des großen 
Werdens, immer stärker beeinflußt der M i l l i o n e n -  
bl ock d e r  d e u t s c h e n  M i t t e  die europäische Ent­
wicklung.

Frankreichs innerpolitische Sorgen — die höchst beun­
ruhigenden Verhältnisse in Nordafrika und die kürzlich 
erfolgte Aufdeckung einer weitverzweigten rechtsradikalen 
Verschwörung im Mutterland beleuchten blitzartig Die Lage 
— erschweren dem Quai d'Orsay in zunehmendem Maße 
die Erfüllung seiner außenpolitischen Aufgaben. D e l b o s 
könnte wohl auch ein Lied über die wachsenden Sorgen an­
stimmen, die ihm die enge Verbindung mit S o w j e t -  
r u ß l a n d  bereitet, die Dem Ansehen Frankreichs in der 
Umwelt alles andere als förderlich ist.

Die Tatsache allein, daß sich die französische S taatsfüh­
rung widerspruchslos zur Einstellung der 'Eisenbahnver­

bindung zwischen Tonking und China hergab, als Japan  
mit militärischen Maßnahmen gegen die französischen Be­
sitzungen in Ostasien drohte, falls die über dort betriebene 
Waffen- und Munitionsversorgung der Nanking-Regierung 
nicht raschestens ihr Ende finden sollte, zeigt das Verblassen 
des Sternes Frankreichs in der 'weiten Welt.

Unter diesen Verhältnissen ist es begreiflich, daß die P a ­
riser Außenpolitik es heute a ls  ihre dringlichste Aufgabe 
erachtet, ihre europäischen Freunde bei der Stange zu er­
halten. Aus diesem Gesichtswinkel heraus gewinnt die be­
vorstehende Fahrt des französischen Außenministers in die 
befreundeten Oststaaten besondere Bedeutung. Sowohl in 
Prag, in Belgrad, in Bukarest a ls  auch in Warschau gilt 
es, nach dem Rechten zu sehen. Vor allem heißt es wohl, 
den Gewalthabern in der T s c h e c h o s l o w a k e i  den 
Rücken zu steifen, denen das w i r k l i c h e  Staatsinteresse 
einen Ausgleich mit dem Deutschen Reiche gebieterisch nahe­
legt. Aber auch in Bukarest, von Belgrad gar nicht zu 
reden, vermehrt sich die Anhängerschaft eines Kurses, der 
sich nicht im französischen Fahrwasser hält, von Tag 
zu Tag.

Wenn diese Zeilen in Druck gehen, werden Minister­
präsident C h a u t e m p s und Außenminister D e I b o s 
bereits London verlassen haben und dort aus berufenem 
und befreundetem Munde die auch für Frankreich so wich­
tigen Aufklärungen über den Verlauf und das Ergebnis 
der Begegnung Lord H a l i f a x  mit H i t l e r  und an­
deren führenden deutschen Persönlichkeiten erhalten haben. 
Die Aussprache über die in Berchtesgaden gefallenen An­
regungen des Reichskanzlers wird wohl zu einer Stel­
lungnahme der beiden Westmächte zu den Gedankengängen 
der Reichspolitik führen; die gewonnenen Eindrücke werden 
den In h a lt  der Gespräche weitgehend beeinflussen, die Del- 
bos anschließend mit den befreundeten Staatsm ännern in 
den Hauptstädten der Kleinverbandstaaten und in W ar­
schau führen wird.

Welche Ergebnisse die bevorstehenden Begegnungen auch 
haben werden, das eine steht heute schon fest: Es wirft die 
Reichsregierung zu 'keinerlei Änderung ihrer Einstellung zu 
dem Gang der Ereignisse in der Welt veranlassen. Es ist 
auch gut so: Die vom Reiche in den letzten Jahren geführte 
Politik hat ja den Beweis erbracht, daß sie die friedliche 
Entwicklung in Europa fördert. Observator alpinus.

D ie  h e u t i g e  F o l g e  u m s a h t  m i t  d e r  R o m a n b e i l a g e  8 S e i t en.



Seite 2. „ B o t e  v o n  d e r  Y b b s Freitag den 3. Dezember 1937.

Chancen, die sich für eine erfolgversprechende Weiter­
entwicklung Der europäischen Politik zu eröffnen schienen, 
nicht in jenem Matze genützt hat. wie es wünschenswert ge­
wesen wäre. Deutschland hält nach wie vor an der Über­
zeugung fest, datz man solange 'feinen Schritt vor­
wärts tun kann, als!die Westmächte an der überalterten 
Formel von der kollektiven Sicherheit festhalten. Deutsch­
land kann sich mit dem KollektivitätsgSdanken schon deshalb 
nicht abfinlden, weil ihm verschleierte Einkreisungsabsichten 
zugrunde liegen. Von einer sogenannten „europäischen Ge­
samtregelung" verspricht sich Deutschland nichts. Berlin 
hat von jeher den Standpunkt vertreten, datz man die ver­
worrenen europäischen Probleme nur so lösen kann, datz 
man eines nach  dem andern, am besten in zweiseitiger 
Aussprache zwischen den direkt interessierten Mächten, her- 
ausgreirt und der Regelung zuführt. Sollte Frankreich 
in der Kolonialfrage tatsächlich Entgegenkommen zeigen, 
so würde das von Deutschland natürlich begrüßt werden. 
Auch in Rom ist man der Ansicht, datz die Phrase vom 
kollektiven Frieden den Realitäten des europäischen Lebens 
längst nicht mehr entspricht. Solange sich die Westmächte 
von dieser Utopie nicht freimachen können, gebe es für 
Europa nur einen wirklichen Friedensfaktor: die Achse 
Rom—Berlin.

Die „Deutsche Diplomatisch-Politische Korrespodenz" erk lärt  
in  einem K om m entar  zu den Londoner Besprechungen, dag m an 
in  Deutschland zunächst die weitere Entwicklung abzuw arten  
haben werde. W enn  eine F ö rd e ru n g  der  in te rn a t io n a le n  B e ­
friedung in Angriff  genommen werden soll, müssten die ver­
schiedenen P rob lem e um ih re r  selbst w illen und in  sich selbst 
eine Lösung finden. D ies  g i l t  nicht zuletzt auch für die K o­
lonia lfrage,  die eine grundsätzliche sei. E s  w äre  ein Fortschritt,  
wenn im Kreise der  für Versailles  veran tw ortl ichen  Mächte 
sich die E rkenn tn is  B a h n  bräche, dag es im S in n e  w ah re r  F r i e ­
denspolitik  nicht genüge, d a s  Bestehen eines starren  oder gar 
brüchigen Zustandes zu erha lten .  D er Versuch, den R iesen­
komplex der  aufgeworfenen P ro b le m e  durch Kollektivregelungen 
einer  „G enera lbere in igung"  zuzuführen, sei von vornhere in  zum 
Scheitern ve ru r te i l t .

Politische Kurznachrichten.
D er  Scheit Farhan S oob i, der von dem neuen M i l i t ä r ­

gericht P a lä s t in a s  zum Tode v e ru r te i l t  wurde, ist hingerichtet 
worden. 2 n  D am askus  haben a u s  diesem Anlasse 30.000 A r a ­
ber vor dem englischen K onsu la t  demonstriert.

I n  M oskau wurde zwischen den D eleg ierten  der zweiten und 
d r i t t e n  I n t e r n a t io n a l e  ein Abkommen unterzeichnet, d a s  eine 
Z usam m enarbe i t  zwischen Liesen G ruppen  vorsieht. Also: 
Sozialdem okraten und Kommunisten brüderlich vereint.

Der ungarische M in is te rp räs iden t D aranyi und der u n g a ­
rische. Außenminister K anya sind von ihrem  Staatsbesuche in 
B e r l in  zurückgekehrt.

E in  V erb o t  der Freim aurerei in der Schweiz ist durch Volks­
entscheid m it  234.000 gegen 515.000 S t im m e n  abgelehnt worden.

Die italienische R egierung h a t  den S ta a t  Mandschukuo an ­
erkannt.

D er  seit dem J a h r e  1932 bestehende Wirtschaftskrieg zwi­
schen G roßbritannien und dem Irischen Freistaat w ird  durch 
einen neuen V e r t r a g  demnächst beendet werden.

D er  gewesene rumänische Außenminister T itu lescu  ist nach 
Bukarest zurückgekehrt, um sich wieder aktiv in  der P o l i t ik  zu 
beteiligen. .

* D er italienische Gesandte S en ator S a la ta , der seit 1936 sein 
L and  in  Österreich v e r tra t ,  ha t  seinen Posten verlassen. An 
seine S te l le  kam der b isherige italienische Gesandte in  K airo ,  
G higi.

Japan h a t  die Francoregierung anerkannt.
D er ungarische M in is te rp räs iden t D aranyi erk lärte  im Z u ­

sam m enhang m it  den Gerüchten von der P ro k la m ie ru n g  des 
Reichsverwesers zum König, daß die K önigsfrage nach ü b er­
einstimmender Ansicht aller zuständigen F ak to ren  nicht aktuell 
sei. D iejenigen, die sie in  der gegenw ärtigen  Lage ausro ll ten  
oder auf der T ag e so rd n u n g  hielten, erwiesen den In teressen  des 
L an d e s  keinen guten Dienst.

Die bekannte deutsche F i r m a  Otto W olfs (K öln )  h a t  in Hsin- 
king m it  der  Z en tra lb an k  von Mandschukuo einen V e r t r a g  auf 
L ieferung  deutscher Erzeugnisse im  G esam tw ert von 2 M il l ionen  
P fu n d  S te r l i n g  abgeschlossen.

Nachrichten.
Verbot öffentlicher Tanzunterhaltungen während der Ad­

ventzeit 1937 und der Fastenzeit 1938. Die n.ö. L andesreg ie ­
ru n g  h a t  in  ih re r  S itzung vom 17. N ovember 1937 beschlossen, 
daß im  Bereiche des  L andes  Niederösterreich w ährend  der  Ad­
ventzeit 1937 und der Fastenzeit 1938 öffentliche T a n z u n te r ­
ha l tu n g en  nicht sta ttf inden dürfen . D er P u b l ik u m sta n z  in  Gast­
stä tten  (Konzertlokalen, T anzdielen  und B a r s )  m i t  rege lm äß i­
gen K onzertveransta l tungen  fäll t  nicht u n te r  das  e rw ähn te  
Verbot.

U nlautere M itte l der Zeitungsw erbung. W ien ,  30. Novem ­
ber. Die Politische Korrespondenz schreibt: I n  letzter Z e i t  sind 
den Behörden wieder zahlreiche Beschwerden zugekommen, daß 
der Bevölkerung a l ler le i Druckwerke, Zeitschriften u n te r  A n ­
w endung erpresserischer M ethoden  zum Bezug angeboten w er­
den. I n  manchen F ä l len  w urde von Agenten die D ro h u n g  ge­
braucht, daß Personen , die den K au f  eines angebotenen Buches 
oder den Bezug einer angebotenen Z e i tu n g  ab lehnen , N a c h ­
t e i l e  i n  i h r e m  b e r u f l i c h e n  F o r t k o m m e n  oder in 
ih rer  wirtschaftlichen Existenz zu gew ärt igen  hätten .  E s  ist auch 
wiederholt  vorgekommen, dag sich Agenten ausdrücklich auf ein 
M itg l ied  der  B u n d e s reg ie ru n g  beriefen und dabei den Eindruck 
zu erwecken suchten, a l s  h ä t ten  sie einen amtlichen A uftrag .  
W eite r  sind K lagen  d arü b e r  eingelaufen , daß Bücher oder 
Broschüren u n te r  V orspiegelung eines w oh ltä t igen  oder p a t r i o ­
tischen Zweckes zu einem P r e i s  ver tr ieben  werden, der den ü b ­
lichen M a rk tp re is  um ein Vielfaches übersteigt.  Auf G rund  sol­
cher Anzeigen w ird  die Bevölkerung aufmerksam gemacht, daß 
die B undesreg ie rung  jeden Z w a n g  beim V er tr ieb  von Büchern, 
Zeitschriften und Zei tungen  schärfstens mißbilligt.  E m pfeh lun ­
gen oder Anerkennungsschreiben, m it  denen sich manchmal A gen­
ten ausweisen, bedeuten n u r  ein Gutachten über den I n h a l t  
eines Druckwerkes, nicht aber eine moralische N ö tigung  zum 
Bezüge. W enn  ein A gent beim V er tr ieb  seiner W a re n  D ro h u n ­
gen vo rb r in g t  oder sonstige erpresserische M ethoden  anw endet,  
ist es zweckmäßig, an  O r t  und S te lle  seine P e rsona l ien  fest­
zustellen und die Anzeige bei der Sicherheitsbehörde zu erstatten.

Lügen haben kurze Beine. V or nicht langer  Z e i t  meldete 
der „D a ily  Telegraph",  daß Erzherzog O t t o  von H absburg ,  
das  O berhaup t des Erzhauses Österreich, ein einziges P a a r  
Schuhe besitze. Ebenso wie diese Lüge, so w ird  auch die von 
österreichischen R estau ra t ionsf reunden  imm er wieder vor­
gebrachte B ehaup tung  von den an  A rm u t  grenzenden t ra u r ig e n  
finanziellen Verhältnissen des Hauses H ab sb u rg  durch folgende, 
von der „Neuen F re ien  Presse" in ih rer  Folge von 20. Novem ­
ber gebrachte M e ldung  e inwandfre i in  Abrede gestellt. D a s

W iener B la t t ,  d a s  bekanntlich ausgezeichnete Beziehungen m it  
Steenockerzeel un te rh ä l t ,  schreibt: „W ie ver lau te t ,  w ird  die kö­
nigliche F am il ie  in Budapest einen größeren Häuserkomplex im 
W erte  von e twa einer M il l io n  P engö  käuflich erwerben. A us  
der P a rze l l ie rung  der königlichen D om äne in Racskeve h a t  sich 
ein B a rg e ld b e tra g  von einer M il l io n  P en g ö  ergeben, der  n u n ­
mehr zum E rw e rb  eines Immobilienbesitzes verwendet werden 
soll." _____________  O. a.

Um die Voralpenstrahe.
W ir  entnehmen der „Linzer Tagespost" nachstehende 

A usführungen . W a s  die d a r in  besprochenen M iß ­
stände auf besagter S t ra ß e  betrifft,  so ist es auf der 
S t ra ß e  A m f t e t t e n - W aidhofen zeitweise nicht besser. 
B em ühungen, einen großzügigen, modernen A u sb au  
zu erreichen, e r l i t ten  b isn u n  d a s  gleiche Schicksal, wie 
es später geschildert wird. D a s  a l te  S p ie l  kann wie­
der von vorne beginnen!

Ende Oktober 'hat die 'Sektion Steyr des Österreichischen 
Touring-Elubs Schritte Bet den maßgebenden Stellen un­
ternommen, um endlich zu erreichen, datz die Stratzenstrecke 
Amstetten—Öberösterreichische Landesgrenze in fahrbaren 
Zustand gesetzt werde. Nun ist der Geschäftsstelle Steyr 
des Touring-Elubs die Abschrift eines Schreibens, das die 
n.ö. Landeshauptmannschaft an das Bunöesministerium für 
Handel und Verkehr richtet, zugekommen. I n  diesem um ­
fangreichen Schriftstück -weist die n.ö. Landeshauptmann- 
schaft auf den elenden Zustand der Strotze hin, der nicht 
nur den Unwillen der Kraftfahrer und der Anrainer, son­
dern auch die heftige Kritik der „Prooinz"-Prejfe hervor­
ruft. Des weiteren erinnert die Landeshauptmannschaft 
an die vielen, schon seit Jahren erfolgten Eingaben, in 
denen «die große 'wirtschaftliche Bedeutung dieser Strotze für 
«die Industriestadt Steyr einerseits, für Amstetten, Haag 
und S t. Peter und Waidhofen a. d. Pbbs anderseits, aber 
auch für den Fremdenverkehr 'hervorgehoben wird, die aber 
stets ergebnislos geblieben sind. Ferner führt die nieder- 
österreichische Landeshauptmannschaft dem Vundesminifte- 
rium für Handel und Verkehr vor Augen, datz durch den 
im nächsten Jahre  fertiggestellten Ausbau der Strengberge 
der Verkehr infolge der für Kraftfahrzeuge „unpassierbaren“ 
Voralpen'ftratze gänzlich von dieser Strotze abgezogen wer­
den wird, was für die an der Strotze gelegenen Orte eine 
ungeheure wirtschaftliche Schädigung bedeuten würde. Die 
n.ö. Landeshauptmannschaft anerkennt «demnach vollinhalt­
lich alle Gründe, die von allen Seiten seit Jahren ange­
führt werden und die dem derzeitigen, dieses Schriftstück

Von Zeit zu Zeit erfährt man aus der Weltpresse vom 
Verschwinden «solcher Personen, die entweder als Gegner 
oder a ls  Agenten der Sowjetunion, beziehungsweise der 
Komintern bekannt waren. Sie tauchen unter im Nichts, 
in eine Dunkelheit, in die nur selten der Lichtstrahl einer 
Untersuchung zu fallen vermag. Nur «selten erregen «diese 
düsteren Vorgänge wirklich Aufsehen in der Öffentlichkeit, 
«wie es im Falle «der Entführung des russischen Generals 
K u t j e p ow  uno vor kurzem «des Generals von M i l  - 
l e r in P aris  der Fall war. Durch die Enthüllungen der 
Franzosen T  e st i s und M e i l l o n n a s. beide bekannte 
Vorkämpfer gegen den Bolschewismus, ist nun Licht in 
diese tragischen Ereignisse «gekommen.

«Es w ar schon längst kein Geheimnis mehr, datz die 
G P  U. eine besondere Zentrale zur Überwachung der 
russischen Emigranten und «der eigenen Agenten unterhielt. 
Ih re  innere Organisation w ar jedoch bisher «so gut ge­
tarnt, datz man keine Zusammenhänge finden konnte. I m ­
merhin steht fest, datz bereits im Jahre 1924 «die „S .D .D .“ 
(„Secretni Operation: D M “) von der «damaligen Tscheka 
ins Leben gerufen wurde. Ih re  wichtigste Filiale in Paris 
wurde 1926 einem 'gewissen Dnbson, welcher sich unter 
einem lettischen Potz auf den Namen Kepp verbarg, über­
tragen. E r war «damals «der russischen Handelsgesellschaft 
zugeteilt und erhielt für die „Auslandswerbung“ fünf M il­
lionen Francs zur Organisation der Zentrale. I m  Dienste 
dieser Zentrale «stand der ehemalige Zarenoberst I  g n a  - 
t i e w, dessen F rau  mit der Frau des Generals S  kob - 
1 i n enge Beziehungen unterhielt. Diese Organisation hatte 
die Aufgabe, die ehemaligen russischen Frontkämpfer­
verbände im Ausland zu überwachen. Der Leiter dieser 
Emigranten war General K u t j e p o w ,  welcher, bewutzt 
der geheimen In trigen  Moskaus, für «seine Verbindungs­
zentren in Rutzland Kuriere unterhielt, welche nicht ein­
mal «seinen eigenen Freunden bekannt waren. 1929 be­
richtete M e n s  chi ns ki  Stalin «die Entdeckung einer 
V e r s c h w ö r u n g  i n  a l l e n  T e i l e n  R u ß l a n d s .  
E s gelang der Tscheka, drei Kuriere Kutjepows beim Über­
ischreiten «der Grenze zu verhaften, «welche in Moskau die 
geheimen Verbindungen der russischen Emigranten ver­
rieten. Auf Veranlassung «der „S .D .O .“ b l i e b e n  «sie 
i m Di e n s t e  «der E m i g r a n t  e n, und auf diese 
Weise kam die Tscheka in den Besitz aller Aufstandspläne. 
Neben der blutigen Unterdrückung «dieser Verschwörung 
wurde die Entführung «des Generals K u t j e p o w  «be­
schlössen, welche zuerst unter der Anleitung «des J u d e n  
E o l d e n s t e i n  in Berlin vor sich gehen sollte. Der ge­
kaufte Kurier P o p o w  warnte jedoch «den General, so 
datz er wieder nach P a ris  entkam, dort aber dennoch von 
den ge«dungenen Agenten Moskaus im Jahre 1930 ent­
führt 'wurde. Der Leiter dieser Gruppe w ar V o r o b i e w  
und seine Leute kommunistische Mazedonier, welche später 
in Rutzland spurlos verschwanden.

Neben der „S .D .D .“ bestand eine weitere Zentrale, die 
sogenannte „K.R.D.“, welche 1923 von D s ch e r s ch i n s k i 
organisiert wurde und den Auftrag bekam, terroristische 
Akte in allen Ländern zu begehen im Interesse der Welt- 
revolution. Auf «das Konto der „K.R.O." kommen das 
Bombenattentat in der Kathedrale zu Sofia, die Explo­
sion in der Warschauer Zitadelle, die Ermordung Zimmel-

unterechnenden Landeshauptmann Reither aus 'feiner 
Ministerzeit her gleichfalls wohlbekannt sind. Aber «die 
n.ö. Landeshauptmannschaft hat keine „Mittel" unld rich­
tet deshalb an «das Vundesministerium für Handel und 
Verkehr die berechtigte Bitte, «das Teilstück der Voralpen- 
stratze Amstetten—Steyr zu „verbündliehen“. Und nun 
kann, weil die n.ö. Landeshauptmannschaft nur Papier 
und keinen Schotter hat, «das alte Spiel wieder von vorne 
b e g i n n e n ! __________

Oertliches
aus Waidhofen a.d .H . und Umgebung.

Kundmachung.
Gemäß Bundesgesetz vom 4. Feber 1925, B.G.Bl. 

Nr. 68, wird für 17. Dezember 1937 ein allgemeiner R a  t- 
t e n k a m p f t a g für die landesunmittelbare S tädt W aid­
hofen a. d. W bs angeordnet. Nach § 4 «des genannten Ge­
setzes «sind alle Hauseigentümer, Pächter und Nutznießer, 
unabhängig «davon, ob sie auf ihrem Besitze Ratten fest­
stellen konnten oder nicht, verpflichtet, an diesem Ratten­
kampftage teilzunehmen.

Als Vernichtungsmittel wird ausschließlich «der „Rato- 
pax“-Trockenköder verwendet werben. Andere Vernichtungs­
mittel an «diesem Rattenkampftag zu verwenden, ist ver­
boten. Die näheren Details der Durchführung werden «durch 
Kundmachung noch verlautbart werden. Die Mitwirkung 
an «diesem Rattenkampftag ist gesetzlich verpflichtend, Über­
tretungen werden gemäß § 8, B.G.Bl. Nr. 68/1925, strenge 
bestraft.

Aus «sanitären Gründen wurde dieser Rattenkampftag 
einheitlich sticht nur für die landesunmittelbare Stadt 
Waidhofen a. d. M bs, sondern auch vom Herrn Bezirks- 
hauptmann von Amstetten für «den politischen Verwal­
tungsbezirk Amstetten für den gleichen Tag und «die gleiche 
Stunde angeordnet.

Der Bürgermeister: A. L i n d e n  h o s e t  e. H.

* Evang. Gottesdienst. Wegen «der Schulsperre in Waid­
hofen a. d. Ybbs kann die Heldenfeier der Jugend am 5. 
Dezember n ic h t  stattfinden und wird dieselbe «sowie der

manns in M en, die Revolte in Albanien, die Ermordung 
Nawarins und anderer abgefallener Agenten «der Tscheka. 
I n  «der Zwischenzeit wurde die Tätigkeit «durch die frühe­
ren Agenten Monatte, Eharbit und Paz infolge der E r­
mordung Tuchatschöwskis aufgedeckt, so daß sich Moskau 
veranlaßt sah, eine neue Organisation zu «schaffen.

Am 15. Jun i 1937 waren «durch I e s c h o w  bereits die 
ersten Grundlagen der „S.'D.Z.“ ( ‘Sagramtjchni Opera* 
tivni Zentr", Operationszentrum für «das Ausland) ge­
schaffen morden. Um «sie gründlich tarnen zu können, 
-wurde sie nach B a r c e l o n a  verlegt, -wo schon «seit «dem 
Jahre 1931 «die Eeheimsektion „K.R.O." eine unheilvolle 
Tätigkeit entwickelte und in der Ermordung S  o t e l o s 
die Ur s a c h e  z u m  B ü r g e r k r i e g  i n  S p a n i e n  
schuf. Der Organisationsauftrag Jeschows wird mit 
Nr. 128 im Geheimregister «des Narkomindel aufgeführt. 
Die „S.O .Z.“ hat den Spezialauftrag, a l l e  F ü h r e r  
g e g n e r i s c h e r  O r g a n i s a t i o n e n  we g z u s c h a  f- 
f e n und durch eine Unterabteilung die Agenten der G.P.U. 
zu überwachen. Die „S.O .Z." erhält ihre Befehle direkt 
von Moskau und ist mit allen technischen Mitteln aus­
gerüstet. Der oberste Leiter ist S  a -w d a  n. ein Freund 
Jeschows. Set ne persönlichen Vertrauten -sind B u r k  o f f  
und Z s u k h i n  in Moskau und K a s a n  in Leningrad. 
Daselbst ist ein e i g e n e s  W a f f e n -  u n d  M u n i ­
t i o n  s l a g e r d e r „S.O .Z.", o o n w e l c h e m d i e n ö -  
t i - g e n  E x p l o s i v  st o f f e  a u f  b e s o n d e r e n  
D a m p f e r n  nach  B a r c e l o n a  g e b r a c h t  w e r ­
d e n . Die Befehle Saw dans werden «durch fünf erprobte 

eheststen, welche von Kasan überwacht «werden, in die 
einzelnen Organisationsstellen «der „S.O .Z." gebracht. Die 
Geheimstelle in 23 a  r c e I o n a ist im Gebäude der Metall* 
arbeitergewerkschaft untergebracht. I m  Hofe «desselben «be­
findet sich eine Garage, in «welcher «die Automobile für jede 
Unternehmung neu gespritzt und. mit falschen Nummern 
versehen werden. Ebenso ist im Hause eine geheime Sende­
stelle, welche mit einem eigenen Geheimcode auf Welle 22.5 
arbeitet. Unter «der Tarnung a ls  Wohnbaracke der 3 ^ I n ­
ternationalen Brigade «befindet sich außerhalb der S tad t 
ein Hangar, in welchem vier russische Flugzeuge, Typ Y 3, 
«der „S.O .Z." zur Verfügung stehen. Die Piloten sind Rüs­
sen unter der Leitung von Andreieff. Geländegängige Lie­
ferwagen besorgen «den Material- und Menschentransport. 
I n  der Nähe des Hangars ist ein geheimes Waffendepot 
angelegt, welches Maschinenpistolen, leichte Maschinen­
gewehre und Munition umfaßt. Die Agenten «werden nach 
einem technischen Ausbildungskurs in fliegende Kolonnen 
zusammengefaßt, bestehend aus 7 bis 15 M ann unter Füh­
rung eines Tschekisten. Um in «diese «Spezialtruppe ein­
geführt zu «werden, muß jedes Mitglied «die «Empfehlung 
von drei Mitgliedern des kommunistischen Parteizentral­
vorstandes vorweisen können. Vor jeder Abreise zu einem 
Unternehmen werden die Mitglieder der Kolonnen mit den 
Pässen «des betreffenden Landes versehen, welche in der 
Fälscherzentrale der G.P.U. hergestellt -werden. «Ebenso 
erhalten «sie entsprechende Devisen. Die Kolonnen haben 
in den letzten Monaten besonders in Frankreich gearbeitet.

(Schluß folgt.)
(A u s  bem K am pfo rgan  der  antibolfchewiftischen 

W eltbew egung „C o n tra -K o m in te rn " .)

Gottesdienst auf Sonntag den 12. Dezember, nachmittags 
5 Uhr, verschoben (Betsaal, Hoher Markt).

Die „Arbeit" der Komintern im Ausland.



Freitag den 3. Dezember 1937. „ B o t e  v o n  d e r  Y b b s " Seite 3.

* Geboren wurden: Am 12. November ein Knabe 
E r n s t  O t t o  des Herrn M ax B u c h m a y r ,  Maler, 
stier, Stavhembergplatz 43, und der F rau  Margarete geb. 
Stumtner. — Am 26. November sin Mädchen B r i g i t t a  
I  n g e b o r g  ibes Herrn Friedrich L u n g e n f c h  m i d, 
Hilfsarbeiter in Bühlerwerk 65, und der Frau Margarete 
geb. K al ist I.

* Das Konzert des Mannergesangvereines verschoben.
Das für Sam stag den 4. Dezember angesetzte K o n z e r t  
des Männergesangvereines Waidstofen a. d. Ybbs wird 
auf unbestimmte Zeit v e r s c h o b e n .

* Mannergesangverein. Infolge Verschiebung des Kon­
zertes finden vorläufig k e i n e  P r o b e n  statt. Die J a h ­
reshauptversammlung wird auf Donnerstag, den 16. De­
zember 1937, verlegt.

* Bundesrealschule und Stirbt, kaufmännische Wirt­
schaftsschule. Der regelmäßige Unterricht Wird Montag den
6. Dezember Wieder aufgenommen.

* Volks- und Hauptschule. I n  der Volks- und Haupt- 
schule beginnt M ontag den 6. ds. Wieder der regelmäßige 
Unterricht.

* Einheitsverband der Kriegsopfer. Die toten Kriegs­
opfer Wurden zu Allerheiligen in Dankbarkeit geehrt. Ih re  
noch lebenden M ütter, Witwen und Waisen leiden vielfach 
bittere Not. Bitte, gedenken Sie ihrer am Eh ristfeste und 
helfen Sie mit, ihnen eine kleine WeihnachtsfreNde zu be­
reiten. Dazu erlaubt sich die Geschäftsstelle des Einheitsver­
bandes der Kriegsopfer auch heuer wieder an bekannte 
Wohltäter Erlagscheine auszusenden mit der Bitte, durch 
gütige Spenden die Ehristbescherung der Kriegermütter, 
-witwen und -waisen sowie der arbeitslosen und kinder­
reichen Invaliden zu ermöglichen. Spenden nimmt auch 
Herr Franz M  o i s i, Tabaktrafikant im Rathause, ent­
gegen.

* Weihnachten im Krankenhause. Die Krankenhaus- 
leitung gestattet sich auch steuer, an die geehrte Bevölkerung 
mit der Bitte um Spenden für Weihnachten heranzutreten. 
Gleichzeitig erlaubt sie sich, darauf aufmerksam zu machen, 
daß die modernen Krankenhäuser bestrebt sein müssen, nach 
Möglichkeit neue therapeutische Apparate anzuschaffen, was 
aber durch die Einkünste des Betriebes allein nicht immer 
möglich ist. Spenden hiefür werden ebenfalls erbeten.

* Das Fest der Freude naht. . . Wählen Sie schon jetzt 
Ih re  Weihnachtsgeschenke im K a u f h a u s  „z u m 
S t a d t t u r  m" A. Pöchhacker. Jedes Stück wird Ihnen 
geschenkmäßig verpackt und gerne reserviert. Kommen Sie 
unverbindlich zur Weihnachtsvorschau. 972

* Gremium Amstetten der Kaufmannschaft des Landes 
Niederösterreich. Sperrstunden der Geschäfte: An Sonn­
tagen 11 Uhr vormittags, an Werktagen y27 Uhr abends.

* Auszeichnungen. Der Firm a B r ü d e r  L e i m e r  in 
Waidhofen a. d. Ybbs wurde anläßlich der im September 
stattgefundenen Landesausstellung in Amstetten für Kunst- 
ichlchserarbeiten und Fangeisen je ein Staatsdiplom des 
Bundesministeriums für Handel und Gewerbe sowie die 
goldene Ausstellungsbeoaille verliehen. — Dem hiesigen 
Büchsenmacher Herrn Valentin R o s e n z o p f ,  Welcher erst 
im vorigen Ja h r  auf vielseitigen Wunsch von Ferlach nach 
Waidhofen übersiedelt ist, wurde bei der Landesausstellung 
in Amstetten für die unübertroffenen eigenen Erzeugnisse 
auf dem Gebiete der Jagdwaffentechnik das Staatsdiplom 
des Bundesministeriums für Handel und Gewerbe sowie 
die goldene Ausstellungsmedaille verliehen.

* Kameradschaftsverein ehem. Krieger. Wie bereits be­
richtet, findet der Kameradschaftsball am 15. Jänner 1938 
im Hotel Kreul (Jnführ) statt. Die Musik besorgt die 
Kapelle des Jnf.Reg. Nr. 6 (49). E s werden daher schon 
heute alle Altsoldaten sowie alle Kameraden, welche im 
Bundesheer gedient haben, alle Freunde und Anhänger des 
Vereines herzlichst eingeladen. — Die Mitglieder -des Ka- 
merndschaftsvereines meiden aufmerksam gemacht, daß am 
Sonntag den 5. Dezember von 9 bis 11 Uhr vormittags 
im Brauihause Jax  die Einzahlung der Mitgliedsbeiträge 
stattfindet. Die Herren Kameraden werden daher ersucht, 
pünktlich und zuverlässig erscheinen zu Wollen.

* Der Frauen- und Mädchen-Wohltätigkeitsverejn ladet 
alle Mitglieder sowie FreuNde und Gönner zu dem am 
9. Dezember um 8 Uhr abeNds im Großgasthof Hierham­
mer stattfindenden 9k i k o l o a b e n d herzlichst ein. Der 
hl. Nikolaus bringt uns diesmal ein recht heiteres P ro ­
gramm mit. Unterhaltung für jung und alt! Außerdem 
ist jedem Besucher eine herzige Erinnerung zugedacht. Auf 
Massenbesuch sind Wir vorbereitet. Säumige Besucher wer­
den vom Krampus geholt!

" W e i h n a c h t s v e r k a u f  i m  M o d e n ­
h a u s  S e e b ö l k  aller Arten Stoffe. Seide, Wäsche, 
Vorhänge z u s e h r b i l l i g e n P  r e i s e n. Reste! 996

* V.F.-Werk „Neues Leben", Vezirkssachwalterschaft 
Waidhosen a. d. Ybbs. — Österreichische Länderbühne. Die
Aufführungen am 5. Dezember wurden verschoben!

* Heimatdienst. Die HeimatvienstauSstellung wird aus 
technischen Gründen auf Ansang M ai nächsten Jahres 
verschoben.

* Große Arbeiterversammlung. Am Sonntag den 12. 
Dezember findet um Punkt 9 Uhr vormittags im Saale 
«der Salesianer in Waidhofen a. d. Ybbs, Ybbsitzerstraße, 
eine g r o ß e  A r b e i t e r v e r s a  m m l u n g  statt, bei der 
'Staatssekretär R o t t, Präsident S t a n d  >des Geroerk- 
schaftsbundes und Landeskartellobmann Josef D e n g l e t  
über aktuelle Arbeiterprobleme sprechen werden. Die Ar­
beiterschaft des Ybbstales wird hiezu eingeladen.

* Begräbnis. Sam stag den 27. v.. M. fand das Be­
gräbnis des am 24. Nov. hier verstorbenen Hochw. Herrn 
Theodor P r i e l  h, Pfarrer und Ehrenbürger von Kirn- 
berg a. d. M ant, Bruder des hiesigen Apothekers Ph.M r.

Alois Prieth, unter großer Beteiligung 'kirchlicher Kreise, 
der Bevölkerung und besonders vieler Pfarrangehöriger 
von Kirnbevg a. d. Mank statt. Nach iber ersten feierlichen 
Einsegnung durch Mons. D t Ist e l b e r g e  r, St. Pölten, 
bewegte sich der Leichenzug durch die Obere Stadt zur 
Stadtpfarrkirche, woselbst sodann das ihl. Requiem stattfand. 
Stadtpfarrer Mons. Dechant P  fl ü g I hielt von der K an­
zel dem Verewigten einen ehrenden Nachruf, in welchem er 
der vielen Verdienste gedachte, die sich der Verstorbene um 
seine Pfarrgemeinde erworben hatte. Nach der Einsegnung 
durch Weihbischof von Wien, Exz. Dr. K a m p r a  1 h, 
erfolgte am städt. Friedhofe die Beisetzung. Im  Leichen­
zuge sah man in gro^r Anzahl die Geistlichkeit. An ihrer 
Spitze Weihbischof Dr. K a m p  r a t h ,  a ls  Vertreter des 
Bischofs von St. Pölten Mons. Kanzler Mich. D i s t e l b e r -  
g e r ,  Dechant H o f b a u e r ,  Loosdorf u. a. m. Weiters

beteiligten sich Bürgermeister Alois L i n d e n h o f e r mit 
Magistratsdirektor Baron Dr. M  a n n d o r f f, die Ver­
treter mehrerer Vereine und Körperschaften sowie Schul­
kinder mit den Lehrpersonen. Aus Kirnberg waren die Ee- 
meindevertreter mit ihrem Bürgermeister, die Vertreter der 
örtlichen Vereine und viele Schulkinder erschienen. Nach 
nochmaliger feierlicher Einsegnung durch Dechant H o f -  
b a u e  r, Loosdorf, nahmen zwei Schulmädchen mit Ge­
dichten von ihrem Pfarrer und Religionslehrer Abschied. 
Am offenen Grabe hielt Oberlehrer P e c k H a r d t  von 
Kirnberg dem verstorbenen Pfarrherrn in bewegten Wor­
ten einen Nachruf, aus welchem zu ersehen war, wie all­
gemein beliebt und geachtet Pfarrer Prieth w ar und wie

Soto-Jtpparale
in jeder Preislage

SoloJlrtikel
D rogerie  und Solohaus ' n re 'c l̂er Auswahl 
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schwer die verwaiste Pfarrgemeinde durch seinen Tod ge­
troffen wurde. M it Pfarrer P r i e t h  ist ein Priester von 
hinnen gegangen, der sich ob seiner trefflichen Charakter­
eigenschaften überall größter Wertschätzung erfreute. Er 
hatte für jedermann ein gütiges Verstehen und sein freund­
liches, stets hilfsbereites Wesen schuf ihm eine große Zahl 
von Freunden, die seinen Heimgang zutiefst bedauern. R. 1. P.

* Todesfall. Im  hiesigen Krankenhause starb am 24. 
November Herr Josef B u c h b e r g e r ,  Knecht in Neu­
hofen a. d. Ybbs, Nußödt 46, im 31. Lebensjahre.

* Wilderer tödlich verunglückt. I m  hiesigen Spital starb 
am 27. v. M. der Vesitzerssohn Josef P  ö I z g u t t e r aus 
G a m s  in Steiermark, der dem Wildern zum Opfer ge­
fallen ist. Vor einigen Tagen wurde er von einem Jäger 
beim Wildern ertappt, flüchtete, stürzte über eine hohe 
Felswand und blieb mit schweren Verletzungen liegen. Als 
die Rettungsabteilung ihn abholen wollte, kollerte Pölz-

gutter infolge einer Mwehrbewegung wieder über einen 
steilen Hang hinunter und erlitt weitere Verletzungen 
foeneü er nunmehr erlegen ist.

* Klostertheater. Auf vielseitiges Verlangen wird das 
Weihnachtsspiel „ H ä n s c h e n i m  H i m m e l "  am Feier­
tag den 8. Dezember um 3 Uhr nachmittags wiederholt, 
wozu recht herzlich eingeladen wirb. Kartenausgabe im 
Kloster.

Dieses feine S p ie l  ist n u n  b ere its  einigem ale m it  großem 
Erfolge aufgeführt worden. Die 60 m itw irkenden K inder  leisten 
wirklich Schönes. D er Wolkenschieber, H err  F ra n z  B a u m ­
g a r t n e r ,  w ürzt das  feine S p ie l  m it  goldenem Humor. Jene ,  
die selten ein K inderspiel besuchen, berauben  sich tatsächlich 
w ah rh af t  erhebender S tu n d en .  Hier können sie kindlichen F ro h ­
sinn und echte, reine K inderfreude schauen und in s  Herz au f­
nehmen, hier dem naiven,  ungezwungenen S p ie l  der herzigen 
K leinen  lauschen, denen B ühnenfieber und dergleichen ferne 
liegt.  H ier  leuchten unschuldsvolle K inderaugen  dem P u b l ik u m

entgegen und die kleinen Herzchen schlagen in  seliger W eih­
nachtsstimmung, a l s  wollten sie sagen: „ F re u e t  euch m it  uns, 
Christkind ist nahe! Lasset fü r  einige S tü n d le in  die S o rg e n  zu 
H aus .  W i r  wollen euer Herz wieder jung  machen und euch h in ­
führen zum lieben Christkind." D a r u m  versäume n iem and die 
Gelegenheit, sich noch für Mittwoch, 8. Dezember, eine K a r te  zu 
sichern. Wirklich Vorzügliches leistet das  Salesianer-Hausorche- 
ster u n te r  L ei tung  des  tüchtigen Kapellmeisters  Erns t v. H a r 1- 
l i e b .  E in  Besucher.

* Tonkino Hieß. 2 Tage! D i e n s t a g ,  7. Dezember, 
{45, %7, 9 Uhr, M i t t w o c h ,  8. Dezember (Feiertag), 
2, y4ö, %7, 9 Uhr: „ D ie  K r e u t z e r f o n a t e " .  Ein 
erstklassiger, 'sehr spannender Tonfilm bet Ufa nach dem 
Roman von Leo Tolstoj, mit Lil Dagover, Peter Peter- 
sen, Albrecht Schoenhals, Hilde Körbet u. a.

* Bratwürftl-Cchmaus. Am Sonntag den 5. ds. fin­
det im Gasthaus S  t r a ff  e r, Matzenberg, ein Bratwürstl- 
Schmaus statt. Beginn 3 Uhr nachmittags.

Neue Modelle in Wintermänteln bei S  ch e d i w y.
* Heurigen-Abend. Mittwoch den 8. Dezember {Feier­

tag) findet im Gasthause des Herrn Georg R ö c k l i n g e r ,  
Untere Stadt, ein H e u t i g e n  a b  e n d  mit Schrammel­
musik statt. Beginn 4 Uhr nachmittags.

* 1. Waidhofner Kapselschützengesellschaft. Bei dem am 
29. November stattgefundenen Kranzl, 'das ebenfalls sehr 
gut besucht war, erreichten Preise: Kreise, 1. Gruppe: 1. 
Valentin Rosenzopf, 48/2; 2. Franz Boucek, 47, 45 ; 3. 
Fritz M aas, 45 {46); 4. Franz Lattisch, 44 (45). 2. 
Gruppe: 1. Franz Rehak, 44, 43 ; 2. Ludwig Palnstorfer, 
44 (45), 41; 3. Dr. Fried, 41/2. Tiefschuß: 1. Karl Schön­
hacker, 65y> T.; 2. Hans Hraby, 73 Z.; 3. Hubert Ho­
yas, 116 T. — Am 6. Dezember findet ein K r a m p u s ­
s c h i e ß e n  statt, bei welchem eine laufende Krampus-Jux- 
scheibe zur Aufstellung gelangt. Auf dieser Scheibe sind 
für die besten Glückstreffer drei Sonderhefte vorgesehen.

* Priv. Feuerschützengesellschaft. D as am 30. Novem­
ber abgehaltene 2. Kranzl erfreute sich wieder eines leb­
haften Besuches und zeigte auch eine erfreuliche Zunahme 
an Jungschützen. Geralde die Jungen find es, die heute 
noch immer abseits von Schützenvereinen stehen, in 'der 
Meinung, daß das Schießen viel Geld koste, während in 
Wirklichkeit die Kosten so niedrig sind, daß sich jeder 
junge Mensch an den Schteßaberoden beteiligen kann. Der 
Schützen verein wird immer danach trachten, jungen Leuten 
durch kostenlose Beistellung von Gewehren, durch Abgabe

S t. Ruprechts Weihnachtssendung.
Die Weihnachtsglocken werden bald erklingen. Sankt 

Ruprecht, der treue Kinderfreurtd, hat in des Paradieses 
Kindergarten i'oie Weihnachtschöre mit den Englein wohl 
geübt und unzählige goldene Sternchen unld silberne Kerz- 
lein bereitgestellt. Nun schickt er sich noch eilig zu einem 
Besuch auf Erden an, um nachzusehen, ob alles festlich be­
reitet sei zum Empfang des Christkindes; denn dieses liebt 
die Erde blitzblank gedeckt und die Herzen der Menschen 
geöffnet für seine überreiche Liebe.

I n  einen Pelzmantel gehüllt, mit einem großen Korbe 
voll guter Wünsche und Trostworte auf dem Rücken schrei­
tet er über die Erde und freut sich seines hehren Amtes. 
Der hohe Norden hat sich schon längst in leuchtendes Weiß 
gekleidet, aber in den südlicheren Zonen zeigt die Erde oft 
noch häßliche erdbraune Flecken, die sein Mißfallen er­
wecken. Zornig drohend ruft er 'den lässigen, bärbeißigen 
Winter herbei, der zum Marschgekrächz seines rabenschwarz 
gekleideten Gefolges verlegen heranhumpelt. Auf seines 
Gebieters begründeten Tadel hat der alte Sünder keine 
Entschuldigung, nur eine nichtige Ausrede auf die Launen 
der Frau Holle, die ihm gerne einen Schabernack spiele. 
Freund Ruprecht wirst jünen recht zu Herzen dringenden 
Liebesblick der spröden Schönen zu und sie versteht sogleich 
des freundlichen Alten unausgesprochene Bitte. M it ihren 
Mägden schüttelt sie sogleich gewaltig und emsig ihre Dau­
nenbetten und vom Himmel wirbeln die blendend weißen 
Sternchen und decken weich und leicht die Blößen der Erde.

Dann schreitet St. Ruprecht befriedigt weiter über schnee­
bedeckte Berge und Höhen, durch Täler, Wälder und F lu ­
ren bis zu den Wohnungen der Menschen. Die frierenden, 
hungernden Tiere sehen ihn gerne, denn sein Kommen ver­
kündigt ihnen, obwohl noch aus 'weiter Ferne, wärmere, 
bessere Tage. I n  die Hütten der Dörfer, in die Häuser der 
Städte guckt er, sicht nach der Stimmung der Menschen 
und spricht seine stillen, reinen Wünsche, wo Leid und 
Kummer wohnen. I n  den Herzen der Kinder entfacht er 
das Licht der gabenoerheißenden Weihnachtsfreuden. I n  
den großen Städten schaut er wohl viel Glanz und Pracht, 
sieht aber noch viel mehr Elend und Rot. I n  den trüben 
Augen, hohlen, blassen Wangen, elenden Gestalten liest er 
die Leidensgeschichte vieler Menschen und träufelt den B a l­
sam mildernden Trostes, neu belebter Hoffnung und wie- 
Ibererweckten Glaubens an eine bessere Zeit in ihre wunden 
Herzen. E r läßt sie im Geiste das Bild des Helden ahnend 
schauen,_ der sie befreien werde aus den Fesseln der Rot, 
wie einst der göttliche Menschensohn die Menschen aus den 
furchtbaren Banden der entehrenden Sklaverei erlöste und 
sie zu den reineren Höhen edler Menschlichkeit hinaufführte.

Trostspendend und hoffnungfäeNd schreitet der gütige Alte 
über die weite deutsche Erde und heiligt der Menschen 
Herzen, das schönste der Feste, das große Familienfest des 
deutschen Volkes, würdig zu feiern. Seiner dankeswür­
digen Aufgabe ledig eilt er zurück in die himmlischen 
Höhen, die Engelschöre zu dirigieren und den Himmel zu 
illuminieren, wenn die Stunde schlägt, da das liebe Christ­
kind segnend über die Ebbe schwebt. kg.

W E I H N A C H T S G E S C H E N K E
wie Bett- und Leinenwaren, Flanell- und S teppdecken , Frottierhand­
tücher, Herren- und D am en w äsch e , Taschentücher, Tischgarnituren, 
H andschuhe, W esten, Strüm pfe, Kleiderstoffe, Barchente usw. bei

K A R L  S C H Ö N H A C K E R
WAIDHOFEN A. D.YBBS, Oberer Stadtplatz
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P ra k tisc h e
Weihnachtsgeschenke 
bei Krautschneider

R adio-A ppara te  
N ähm aschinen
„ P fa f f“ und „R ast & G a s s e r“
F ah rräd e r  
S ch re ib m asch in en  
W in te rspo rt-G erä te

G ü n s t i g e  Z a h l u n g s b e d i n g u n g e n !  
M asch in en -, R adio-, S p o r t-  und F ahrrad-H aus

I. KRAUTSCHNEIDER
W aid h ofen  a d. Y bbs, Starhemberg-Platz 16 (Unt. Stadt), Tel. 18

verbilligter Munition, durch Beratung und 'Schulung im 
Sinne der Österreichischen Sport- und Xu infront 
das Schießen zu ermöglichen. Ergebnisse Des 2. Kranzls: 
Kreisscheibe: 1. Lang (46, 44); 2 . Kuldrnka (45, 44). Tief­
schußscheibe: 1. HrDina, 119 Teiler; 2. Frau Nagel, 131 
Teiler. Jungschützen: 1. Weninger (44); 2. Frl. Ku- 
Drnka (41). — Dienstag Den 7. Dezember findet ab 19.30 
Uhr im Gasthause Nagel ein großes K r a m p u s ­
s c h i e ß e n  mit verschiedenen Scheibengatlungen statt, bei 
Dem einige Überraschungen geplant sind. Gäste sind hiezu 
herzlichst willkommen!

*

* Böhlerwerk. ( N e u e  O r g e l . )  Das Kirchenchor 
wurDe von Herrn Zimmermeister L e h r l stilgerecht erwei­
tert und von Herrn Tischlermeister B e n e  für Die Auf­
stellung Der neuen Orgel hergerichtet, welche von Der bcst- 
renommierten Orgelbauanstalt Karl R  e i n i s ch'Erben in 
Steinach am Brenner in Tirol geliefert wirb, und zwar 
so, baß schon ehestens mit Der Ausstellung Der neuen Orgel 
begonnen und schon am 19. Dezember um 2 Uhr 
nachmittags Die Ovgelweihe durch Hochw. Herrn M on­
signore Dechant Johannes P  f I ü g I aus Waiidhofen a. D. 
Ybbs vorgenommen werben kann. An alle Mitglieder, 
Freunde und Gönner ergeht hiemit Die höflichste Einladung 
zu Dieser Feierlichkeit.

* Böhlerwerk. ( W i n t e r h i l f e . )  Am 7. Dezember 
findet hier Die erste Wintethilssausgabe statt. — 
(W  e i h n a c h t s f  e i e r.) Die 'Weihnachtsfeier mit Weih­
nachtsmahl für unsere über 60 Jahre alten Arbeitslosen 
und Altersrentner (Männer und Frauen) findet Heuer wie 
alljährlich im Kinosaale am 19. Dezember um (410 Uhr 
vormittags statt.

Christbaum-Behänge
Weihnachtsgeschenke

in größter Auswahl und bester Qualität
A ltren o m m ie rte  K onditorei und Cafe
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* Böhlerwerk-Cerstl. (W e ih  n a  cht s s  p a rg  es e l l - 
schuf t.) Die seit 8 Jahren im Gasthofe Hans Aigner in 
Eerftl bestehende „ChristkinDl-'SparrunDe" hat Heuer ihren 
vergnügten A u s z a h l u n g s a b e n D am Dienstag den
7. Dezember um 7 Uhr abends. Die Spareinlagen von 
25 Mitgliedern, welche bei der Sparkasse Der Stadt Waid- 
Hofen a. D. Ybbs eingelegt wurden, betrugen 8 1.250.— . 
Für frohe Stimmung und gute Speisen und Getränke wird 
bestens gesorgt. Gäste und Freunde sind höflichst einge­
laden und herzlichst willkommen.

* Bruckbach. (A  u s z e i c h n  u  n g.) Dem hiesigen 
Schneidermeister Herrn Franz M a r k o  wurde anläßlich 
Der Landesausstellung in Ant stehen für seine Arbeiten Die

M l k k l w W  front fflaioiofrn O .O .M .
Bezirk Waidhofen a. d. Ybbs-Land. Sonntag Den 5. 

Dezember um y23 Uhr nachmittags findet in Der T urn­
halle R o s e n a u  a m  S o n n t a g b e r g  eine g r o ß e  
v a t e r l ä n d i s c h e  V e r s a m m l u n g  statt, zu Der 
auch ein Landesredner aus Wien kommen wird. Alle M it­
glieder, Frauen und Männer, werden eingeladen, zu Die­
ser wichtigen Besprechung bestimmt zu erscheinen.

Mutterschutzwerk und Frauenschaft der V .F ., Bezirk W aid- 
Hofen a. d. Sfbbs-Land. I m  Bezirk W aidhofen a. d. B bbs-L and  
befinden sich außer der Bezirksstelle in  W aidhosen (Bezirksrese- 
r e n t in  F r a u  S o c h o r )  noch 70 Ortsste llen des Mutterschutz­
werkes und  Frauenschaft der V.F.,  in welchen die M ü t t e r  und 
F r a u e n  des  genann ten  Bezirkes in  allen A ngelegenheiten ih re r  
F a m il ie n ,  K inder  usw. Auskünfte. W eisungen und B e ra tu n g e n  
e rh a l ten  können. Ortsste llen und R efe ren t in n e n :  S o n n t a g ­
b e r g :  F r a u  M a r ie  B a r t h o f e r ,  B l lrge rm eis te rsga t t in :  F r a u  
Leopoldine S t u m m e r ,  O b e r le h re r s g a t t in :  F r a u  J o h a n n a  
L e p ,  O berw erkm eistersga tt in .  R o s e n a u  a. S . :  F r a u  Therese 
B ö s ,  F ach leh re rsga t t in .  G l e i ß :  F r a u  K a th a r in a  W i m ­
m e r ,  F ab r ik sa rbe i te rsga t t in : .  W i n d b e r g :  F r a u  B e r t a
E d e r .  H i l m :  F r a u  A m a n n, D ok to rsga tt in .  B b b s i t z :  
F r a u  M a g d a le n e  K u p f e r ,  B ü rg e rm e is te rs g a t t in :  F r a u  Rosa 
F a h r n g r u b e  r, O b frau  der K .F .O .:  F r a u  M a r i a  M  e n z l, 
F ö rs te r sg a t t in :  F r a u  H er ta  M  a r  a t, Zahntechnikersgattin .
H a s e l g r a b e n :  F r a u  Zäz il ie  T a z r e i t e r ,  B undes-
w ir tscha f ts ra tsga t t in .  M  a i s  b e r g : F r a u  I .  R i e ß ,  F a b r i -  
k an tensga tt in .  P  r o l l i n g: F r a u  M a r i a  T  e u f l, B ä u e r in  am  
Teichhubeck. (Forts ,  folgt.)

goldene Ausstellungsmedaille und das Diplom der Landes­
regierung verliehen.

* Bruckbach. ( P  r e i s s c h  n a p  s.e n.) Die (reim. Werks­
feuerwehr in Bruckbach veranstaltete am Sonntag den 28. 
November im Gasthofe Mora wetz in Bruckbach ein P reis­
schnapsen, welches außerordentlich gut besucht mar und 
einen sehr gemütlichen Verlauf nahm. Aus Dem harten 
Kampfe um die schönen Beste gingen folgende 'Sieger her­
vor: 1. Preis Otto H a n d l h o f e r  in Bruckbach, 2. Preis 
Franz A i g n e r in Gleiß, 3. Preis Franz F e h r i n g e r 
in Adersdorf, 4. Preis Ju liu s  D i e t l  in Böhlerwerk, 5. 
Preis Fritz P f a n n h a u f e r  in Rosenau, 6. Preis Franz 
R a i d 1 in Bruckbach, 7. P reis Alois H i n t e r  l e i t n - er  
in Dismühle, 8. Preis Ferdinand J o b  ft in Böhlerwerk.

* Rosenau g^_S. ( A u s z e i c h n u n g . )  Der Ziegelei 
Josef W ed  1 in Rosenau a. S . wurde anläßlich der im 
September stattgefundenen Landesausstellung in Amstetten 
für die Ausstellung Hervorragender Erzeugnisse das Diplom 
der n.ö. Landesregierung und die goldene Medaille ver­
liehen.

* Hilm-Kematen. (T  o D e s f a l  1.) Im  Kranken­
hause zu Waidhofen a. d. Ybbs ist am 1. ds. die Bahn- 
beamtensgattin Frau Franziska L e i t n e r im 58. Le­
bensjahre verschieden. iR. I. P.

* Ybbsitz. Das Konzert des hiesigen Gesangvereines 
muß infolge sanitätsbehörldlicher Anordnung bis auf wei­
teres verschoben werden und findet daher am 8. Dezember 
nicht statt.

ernt für Mt « k W !
Göstling a. d. Ybbs. (X i t e I v e r 1 e i h u n g.) Der 

Bundespräf ident hat mit Entschließung vom 20. November 
dem Wirtschaftsbesitzer Ludwig F a h r n b e r g e  r, B ür­
germeister in Eöstling a. d. M bs, den Titel eines Ö k o ­
n o m i e r a t e s  mit Nachsicht der Taxe verliehen.

Amstetten und Umgebung.
— Winterhilfe der Bundesregierung. — Bezirkskomitee 

Amstetten. Am 30. November fand beim Bezirksfürsorge- 
rate Amstetten die Konstituierung des Bezirkswinterhilfe- 
komitees für den Eerichtsbezirk Amstetten statt. An der 
Spitze dieses Bezirkskomitees steht gemäß den organisatori­
schen Bestimmungen über das Winterhilsswerk der Herr 
Bezirkshauptmann. M it der Stellvertretung im Vorsitze 
dieses Komitees ist der Obmann des Bezirksfürsorgerates 
Amstetten, Herr Wilhelm R a p p ,  Bezirksamtssekretär 
•i. R., betraut und wurden von letzterem in dieser Eigen­
schaft die nachfolgend angeführten Persönlichkeiten, Hochw. 
Herr Geistl. R at Laurenz D o r r e r, Stadtpfarrer in Am­
stetten, Herr Michael B a c h i n g e r ,  Landtagsabgeordne­
ter und Bezirksführer der V.F. Amstetten, Herr Hans 
H ö l l e r, Bürgermeister der Stadt Amstetten, Herr Otto 
H a u s m a n n ,  Mitglied des Vezirksfursorgerates Amstet­
ten, Frau Else ( f i schet  a ls  Bezirksreferentin des M ut- 
terschutzwerkes der V.F. Amstetten, Herr Rudolf O b e r - 
l e i t n e r als Vezirksreferent der Sozialen Arbeitsgemein­
schaft der V.F. (S.A.©.) Amstetten und schließlich Herr 
Alois T e u  f l a ls  Vertreter der Arbeitnehmerschaft im Ee- 
werkschaftsbund in der V.F. Amstetten als Mitglieder in 
das Bezirkswinterhilfekomitee Amstetten berufen. M it der 
Geschäftsführung für die Winterhilfe im Eerichtsbezirke 
Amstetten ist der Amtsleiter des Bezirksfürsorgerates Am­
stetten gemäß den organisatorischen Bestimmungen über 
das Winterhilsswerk betraut.

— Vezirksbauernkammer Amstetten. — Ausftellungs- 
preisverteilung. Für die 'Abteilung Land- und Forstwirt­
schaft der n.ö. Landesausstellung in Amstetten findet am 
Samstag den 11. ds. um 10 Uhr vormittags die feier­
liche Preisverteilung statt. O rt: Ginnerfaal. Tagesord­
nung: Begrüßung, Bericht, Preisverteilung und Vorfüh­
rung des Amstettner Ausstellungsfilms.

— Gastspiel der Öftere. Länderbühne. Samstag, 4. De­
zember, 8 Uhr: „ R u n d e r  T i s  ch“, Kriminalkomödie von 
-Walter Leonhard. Preise von 50 g bis 3 8. 5 Uhr: 
„ M a r i a  S t u a r t “, Trauerspiel von Friedrich von 
Schiller. 2.30 Uhr: „ D a s  t a p f e r e  S c h n e i d e r -  
l e i n “, ein Märchen von Alb in Bauer. Preise der bei­
den Jugendvorstellungen stark ermäßigt. Kartenvorverkauf 
in der Tabaktrafik Fritz H a  u e r.

—  Skikurs in Oberland. Da die Schneeverhältnisse auf 
der FörsteraIm bereits gut sind, findet am Sonntag den 5. 
Dezember eine Fahrt nach Oberland statt. Abfahrt mit 
Autobus um y2l l  Uhr vormittags vom Hauptplatz. Fahr­
preis bei voller Besetzung 8 2.50, ansonsten S 3.— . Da die 
Abfahrt erst um M>11 Uhr vormittags stattfindet, haben 
auch die Handelsangestellten die Möglichkeit, sich an der 
Fahrt zu beteiligen. Anmeldungen find bis längstens Frei­
tag, abends 8 bis 10 Uhr, an den Kursleiter Hans F e l l ­
n e r  oder an Herrn Franz H o f f m a n n (Fa. Plöberger) 
zu richten.

— Stellung der im Jahre 1917 geborenen österr. Bun­
desbürger im Frühjahr 1938. Als Vorbereitung der S tel­
lung 1938 wird zur Kenntnis gebracht, daß die Abschriften 
der Jahrgangsregister und der dazugehörigen Stam m blät­
ter der im Jahre 1917 geborenen Österreicher in der Zeit 
vom 3. bis 10. Dezember 1937 im ftädt. Meldeamte wäh­
ren) der Amtsstunden zur Einsicht aufliegen. Die S te l­
lungspflichtigen werden aufgefordert, in der angegebenen 
Zeit in die Stammblattabschriften Einsicht zu nehmen und
Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen find durch 

Num m ern gekennzeichnet.

eventuelle Mängel der Einwohnermeldestelle bekanntzu­
geben. Nähere Einzelheiten find aus der an der Amts­
tafel der Stadtgemeinde Amstetten angeschlagenen Kund- - 
machung ersichtlich.

— Großkampf im Boxen. F ü r Sonntag den 5. De­
zember wurde die Mannschaft des Favoritner Boxklubs 
nach Amstetten verpflichtet, der in feinen Reihen einige 
ausgezeichnete Boxer hat. Folgende Paare treten sich ge­
genüber: Leichtgewicht: Krottendorfer (Meister von Ober­
österreich und Salzburg 1937), Amstetten — Mathä 
(Österr. Staatsmeister), Wien; Hinterdorfer (Amstetten)
— Pfister (Wien). Weltergewicht: F r eis leben (Amstet­
ten) — Lehar (Wien); Hinterberger (Amstetten) — R as 
(Wien). Mittelgewicht: Grosteiner (Amstetten) — Mischt 
(W ien); Holzer (Amstetten) — ZwazI (W ien). Halb­
schwergewicht: Bruckner (Amstetten) — Böhm (Wien).

— Verkehrsunfall. Am 23. November vormittags stieß 
der Motorradlenker Leopold R o s e n m a i e r  aus Etten- - 
berg, Eem. Waldhausen, a ls  er in der Ybbsstraße einem 
Lastkraftwagen vorfahren wollte, an diesen an, wobei er 
an der rechten Stirnseite und am linken Fuß leicht verletzt 
wurde. Er konnte nach erster Hilfeleistung seine Fahrt 
wieder fortsetzen.

— Fahrraddiebstähle. Am 16. November wurde dem 
Versicherungsbeamten Adalbert W o h l f a h r  t, Waidhof- 
nerstraße Nr. 37 wohnhaft, ein Herrenfahrrad, das er vor 
dem Geschäfte des Uhrmachers Viktor Greimel in der Kir­
chenstraße stehen hatte und auf dem sich eine Aktentasche ■ 
mit verschiedenen Versicherungsakten befand, gestohlen. Das 
Rad ist Marke „D alilla“, Nr. 92.749, hat schwarzen R ah­
men, solche Felgen mit grünen Streifen, aufwärtsgebogene 
Lenkstange mit grünen Zelluloid-griffen, neue Bereifung, 
Dynamolichtanlage und ist 170 8 wert. — Am 26. No­
vember wurde dem in der Waidhof rietst raße Nr. 13 wohn­
haften Hilfsarbeiter Alfons R  u m e r ebenfalls ein Her­
renfahrrad gestohlen, das kurze Zeit vor dem Haufe G ra­
ben Nr. 38 stand. Auch auf diesem Rad befand sich eine 
braune Aktentasche. Das Rad ist Marke „Fulgur", Nr. 
104.791, ist schwarz lackiert, hat normale Lenkstange und 
durchbrochene Antriebsscheibe. Rumer erleidet durch den 
Diebstahl einen Schaden von 190 S. Die Täter find in bei­
den Fällen -unbekannt. Vor Ankauf der Räder wird ge­
warnt.

— Diebstahl von Fahrradlampen. I n  der letzten Zeit 
häufen sich die Fälle, daß von Fahrrädern die Lampen ge­
stohlen werden. So wurde am 18. November dem Tisch­
lerlehrling Friedrich L e t t n e r  aus Wallsee eine Karbid- I 
lampe Marke „Henkel“ aus dem Fahrräderaufbewah- 
rungsraum der hiesigen Gewerbeschule entwendet. Am 
21. November wurden gleich drei solche Lampen gestohlen, 
und zwar dem Postbeamten Johann W  e i d i n g e r aus 
Blindenmarkt aus dem Gasthause Schillhuber und dem 
Bundesbahnbediensteten Josef H e i n d l  aus Preinsbach 
und dem Franz S  w a tsch i n a  aus Amstetten je eine 
Lampe aus dem Gasthause Pilz in Allersdorf. Die Täter I 
find unbekannt und wurde deren Ausforschung eingeleitet.

— Amstettner Tonkino. Von Freitag den 3. bis ein­
schließlich Montag den 6. Dezember: Hanfi Knoteck, P au l 
Richter und Gustl Stark-Estettenbauer in „D a s 
S c h w e i g e n  i m W a  l d e“. Mittwoch den 8. und Don­
nerstag den 9. Dezember: „33 u r g t h e a t e  r“. Von 
Freitag den 10. bis Montag den 13. Dezember: P au l Hör­
biger in feiner besten Rolle „ K i n d e r a r z t  D o k t o r  
E n g e  1“ .

—  „N euer  Wille» neue Wege" nenn t sich ein neuer  Tonfilm , 
der im  V erle ih  der „E e rm a n ia " -F i lm -A .G .  herausgekommen 
ist und d a s  A usbauwerk des neuen Deutschland schildert. Dieser 
F i lm  ist im Deutschen Reich hergestellt worden un te r  Genehmi­
gung der Behörden und zeigt das  neue Deutschland in  B i ld  
und Ton so, wie es selbst durch seine F ü h ru n g  dargestellt sein 
will. Dieser F i lm  lä u f t  a l s  V erans ta l tung  des V o llsb i ld u n g s -  
vereines am D ie n s ta g  den 7. Dezember um 5 und 8 Uhr abends 
im Tonkino B a u m a n n  in Amstetten. D er V erans ta l te r  richtet 
an  das  P ub lik u m  das  freundliche Ersuchen, keinerlei B e ifa l l s ­
oder M iß fa l lensäußerungen  im K ino  zu machen, die a l s  poli­
tische Geste aufgefaßt werden könnten. W enn  w ir  im F i lm  sämt­
liche L änder  der E rde besehen, ohne deswegen in die inner  -n 
Verhältnisse dieser S t a a t e n  u n s  einzumengen, so muß d ies  auch 
Deutschland gegenüber gelten.

— Schützenvereiu. Z u  einem fidelen Krampusschießen fanden 
sich am D ie n s ta g  den 30. November die Schützenbrüder in  ihrem 
V ere insheim  zusammen und bei gehobener S t im m u n g  wurde 
dem Schießen m it  allem E ifer  gehuldigt. Am Schluß des 
Schießens w irbe lte  ein ganz greulicher K ra m p u s  pflichtgemäß die 
überm ütige  Gesellschaft gehörig durcheinander, zeigte sich d an n  
aber auch von seiner besseren Seite ,  indem er die anwesenden 
D am en  durch Überreichung von Päckchen m it  Süßigkeiten für 
den ausgestandenen Schrecken entschädigte. Nachstehend die E r ­
gebnisse des Schießens: Tiefschuß: 1. F ra n z  Sattlecker, 27 Tei-

Vezirksbauernkammer Waidhosen a. H.
Für de» Schlachtschweinetransport nach S t .  M a r x  am M o n ­

tag  den 6. Dezember werden b is  S o n n ta g  m i t ta g s  durch die 
B au ern k am m er  und H er rn  H in te rberger  in  W a llm ersd o rf  noch 
A nm eldungen  entgegengenommen.

Schweinemastaktion. W ir  e r in n e rn  an  die Ankündigung in 
der letzten Folge dieses B la t te s ,  daß  sich In teressen ten  für ver­
b il l ig tes  Schweinemastfutter an  den nächsten D ien s tag e n  v o r­
m i t ta g s  in der  Bauernkum m er melden wollen.

Futterbauaktion. W ie alljährlich füh rt  auch heuer die ' n.ö. 
Landes-Landw irtschaftskam m er wieder eine F u t te rb a u a k t io n  
durch, die in der V e rm it t lu n g  von fachmännisch zusammengestell­
ten und e inw andfre ien  Samenm ifchungen zur A nlegung  von 
G rünfutte rflächen besteht. L andw ir te ,  die im kommenden 
F rü h ja h r  eine Dauerwiese, D auerw eide,  Wechselwiese oder ein 
K lee g ras  anlegen wollen, mögen daher ihren  B edarf  recht­
zeitig beim L a g e rh a u s  ( F i l ia l e n )  oder bei der K am m er  be­
stellen. Die auf den P la k a te n  angegebenen Pre ise  gelten n u r  
bis  31. Dezember, ab 1. J ä n n e r  1938 t r i t t  eine E rhöhung  ein.

M urbodner Rinderzuchtgenossenschaft für den Bezirk W aid­
hofen a. d. Pbbs. E s  besteht derzeit Nachfrage nach hochträch­
tigen, in F o r m  und Leistung entsprechenden Kühen. A nm eldun­
gen werden am S o n n ta g  den 5. Dezember zwischen 10 und 11 
U hr v o rm it ta g s  und D ie n s ta g  den 7. Dezember b is 10 Uhr 
v o rm it ta g s  in der Kanzlei der B auernkam m er  entgegen­
genommen. ____________
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Freitag den 3. Dezember 1967. „ B o t e  v o n  d e r  Y b b s " Seite 5.
3er ;  2. Jungschütze Ernst Pirscht!, 43 T e i le r ;  3. F ra n z  Lachin- 
gei,  56 T e i le r ;  4. Joses Friedrich, 83 Tei le r .  Kreise: 1. Josef 
Reisinger, 47; 2. K a r l  g re is le b e n ,  46; 3. A n ton  Rohrhofer ,  45;
4. F ra n z  K renn ,  44, 43; 5. A n to n  Pircher. 44, 42; 6. Josef 
J r ie d r ic h ,  43, 41; 7. F ra n z  Lachinger, 43, 40 ; 8. F ra n z  Sattlecker, 
42; Gastschütze A. Brückner, 31. K re is le is tungen  der Jung«  
schützen: 1. E rnst Pirscht!, 46, 45; 2. A d a lb e r t  B a u e r .  41; 3.

ranz K ra u s ,  37, 35; 4. H ans  Nehl, 37, 34. G ew inner  der 
rampusscheibe: F ra n z  Sattlecker. Nächstes Schiehen am D ie n s ­

tag  de-n 7. Dezember.

Ulmerfeld. ( E v a n g .  E o t t e s d i e n s t . )  Der nächste 
evang. EottrÄüenst in lUmerfeB st Met am Sonntag den
5. Dezember um 9 Uhr in der Schule statt.

Bon der Donau.
Neustadt! a. d. Donau. (A u s z e i c h n u n g.) Der

Bunbespräfibent hat dem hiesigen Postenkommandanten, 
Eendarmeriobezirksinspektor Franz B  i r s a  k, die öster­
reichische goldene Verdienstmedaille verliehen. Unseren herz­
lichsten Glückwunsch zur Auszeichnung!

Ybbs. (G e s t o r b e  n.) Am 24. November ist hier 
Glasermeister und Landeszunftmeister Herr Josef U n ­
z e  r im Alter von 50 Jahren verschieden. Das feierliche 
Begräbnis des Verstorbenen, der seit dem Jahre 1911 als 
Geschäftsmann hier ansässig gewesen war, hat unter großer 
Teilnahme am 26. November am hiesigen Friedhöfe statt­
gefunden.

Melk. (L i e d e r t a f e 1.) Der Melker Singverein 
veranstaltete Sam stag den 20. November in seinem aufs 
prächtigste erneuerten Singoereinsjaale die diesjährige 
Herbstliedertafel, die bei gutem Besuche einen schönen Ver­
lauf nahm. F ür die Männer- und gemischten Chöre ern­
teten die Sänger mit Chormeister Fritz J o  kl (am Kla­
vier F rau  Hilde L a d  ne r ) ,  für die musikalischen D ar­
bietungen Chormeister Rudolf K r e m e r mit seinem Ver- 
einsorchester herzlichen und reichen Beifall.

Radio-Programm
vom Montag den 6. bis Sonntag den 12. Dezember 1937.

M ontag, 6. Dezember: 10.10: Schulfunk. 15.40: S tu n d e  der 
F r a u .  18.00: B urgenlandsendung. Burgenländische Volkslieder 
■und Volksmusik. 18.25: Englisch für  A nfänger.  19.10: Zum  
T age .  19.25: Konzert der W iener  P h ilha rm on iker .  20.40: 
Volksweisen. 21.05: Heitere Kurzgeschichten. 21.25: Lieder a u s  
H aw ai i .  21.40: V ioloncellovorträge. 22.20: D ie Bücherecke. 
22.30: U nterha ltungskonzer t .

D ien stag , 7. Dezember: 11.25: Ital ienisch . 15.15: K inder­
stunde. 17.00: Vastelstunde. 18.10: Französisch. 18.30: J u g e n d ­
liche, die kriminell werden. Die M ißhandel ten .  18.50: Neues 
am  Himmel. 19.10: A u s  Werkstatt und B u re a u .  19.40: U n­
g a r n  — Österreich. E ine  Ringsendung. 20.40: Unser P re is«
-ausschreiben. „ E u y  D um ond greift ein", eine neue Hörspiel­
folge von F r .  P o rg e s .  1. „Achtung, A ufnahm e lo s !"  2. „ Z w i­
schenfall in  der O per".  21.55: Kurzgeschichten. 22.20: Tanzmusik.

M ittwoch, 8. Dezember (M ariä  E m p fängnis): 8.25: F r ü h ­
konzert. 10.00: Geistliche S tunde .  12.55— 14.20: Wunschkonzert 
(zugunsten der W in te rh i l fe ) .  16.00; F ra n z  Schubert: Q u a r te t t  
fü r  F lö te .  G i ta r re .  V io la  und Violoncello. 18.35: M t l i tä rm u s t l  
19.35: Joseph H aydn: „D ie Schöpfung". Anschließend (e tw a 
21.45): Tanzmusik.

D onnerstag, 9. Dezember: 15.10: Kinderstunde. Unser
W eihnachtspreisausschreiben. Märchen der  H eim at.  15.45: G e­
meinschaftsstunde der arbe its losen  Jugend .  18.05: D ie B u n d e s ­
theaterwoche. 18.15: W i r  senden fü r  die Ju g e n d  (m it  P r e i s ­
ausschreiben). 19.10: Schneeberichte a u s  Österreich. 19.25: F r ü h ­
ling, S om m er ,  Herbst und W in te r .  Lied und Musik a u s  dem 

^Salzkammergut. 20.25: Lustiges a u s  U ngarn .  21.00: A bend­
konzert. 22.30: Tanzmusik.

Freitag, 10. Dezember: 10.10: Schulfunk. 10.50: S tu n d e
der F ra u .  16.50: Werkstunde für K inder. 17.10: Tierschutz und 
K r im in a l i tä t .  18.00: S p o r t  der Woche. 18.10: Reifen in  Öster­
reich. 18.25: Schönes, re ines  Deutsch. 18.45: S tu n d e  der Post. 
19.10: Z um  Tage. 19.25: R in g s  um W ien. 20.00: D ie  moderne 
Ballade.  20.05: „D er  Geizige", Lustspiel von M öllere .  22.30: 
Wunschkonzert (zugunsten der  W in te rh i l fe ) .

S am stag . 11. Dezember: 10.50: S tu n d e  der F ra u .  16.05: 
I talienisch. 18.00: W i r  le rnen Volkslieder. 18.15: W i r  le r ­
nen Hausmusik. 18.30: D a s  Fest der M a d o n n a  della S a lu te .  
K leine B i ld e r  a u s  Venedig und Ehioggia .  19.30: W iene r  L ieb­
linge und M il i tä rm us ik .  20.30: „Hosball in  Schönbrunn",  O pe­
re t te  von August Pepück. 23.00— 23.30: Tanzmusik.

Sonn tag , 12. Dezember: 8.45: Frühkonzert.  9.45: Geistliche 
S tu n d e .  11.00: F ü r  unser Landvolk. 15.15: Von neuen Büchern. 
15.40: Ludw ig  van B eethoven: S tre ichquar te t t  E is -M oll ,  Op. 
131. 16.45: Ländliche Musik. 17.15: Kurzweil .  M i t  P r e i s ­
ausschreiben. 17.35: H a n s  Earossa. A u s  eigenen Werken. 18.00: 
Z w ei  Herzen und e in  S in n .  19.10: D a s  F eu il le ton  der Woche. 
20.00: I m  R h y th m u s  der Zeiten. F u n k p o tp o u rr i  von Viktor 
H ruby . 22.30: Tanzmusik.

B  ü  Wochenschau H  B
I n  Honduras ist ein Gesetz erlaßen worben, das allen 

männlichen Personen unter 25 Jahren in öffentlichen Lo­
kalen den Alkoholgenuh verbietet. Bei Zuwiderhandlun­

gen sind Strafen zu zahlen. Die Begründung dieses selt­
samen Gesetzes ist noch seltsamer. Angeblich neigen Unver­
heiratete unter dem Einfluß von Alkohol besonders leicht zu
(W ie n .

Erhebliches Aufsehen hat in Nenyork der F all des klei­
nen Billy Swanson erregt. Billy ist seit seiner Geburt fast 
ebenholzschwarz am ganzen Körper, während seine Eltern 
bisher als Weiße gegolten haben. Als man aber das P h ä ­
nomen untersuchte, wieso weiße Eltern ein schwarzes Kind 
haben, stellte sich heraus, daß unter den acht Urgroßeltern 
des Vaters und der M utter je ein Neger war. Die dritte 
Generation war völlig weiß, ebenso die vierte. Und erst in 
der fünften ist das Negerblut wieder zum Vorschein ge­
kommen.

"8a, wenn beim Kathreiner trat dar 
Kochen nicht so amßSndiich wär ! Fch 
hob’ halt so wenig Zeit!"

W ieso ?  I s t  denn  d as  um ständlich: M a h le n , kalt 
zustellen und  3  M in u te n  kochen lassen? D e r  K a th re in e r 
w ird  näm lich nicht aufgegossen wie B ohnenkaffee, den 
K a th re in e r  lä ß t  m an  kochen, einfach kochen! D a n n  
bekom mt e r  seine schöne g o ld braun e  F a rb e  u nd  sein 
fe ines A ro m a . D a s  ist doch nicht um ständlich , d a s  
ist doch wirklich einfach! W ie v iel, v ie l m ehr A rb e it 
machen denn die M ehlspeisen zum  B eispiel.

I m  K a th re in e r-W erk  m u ß  1 4  T a g e  gearbe ite t 
w erden , b is  a u s  d er G erste  K a th re in e r, der gu te  K neipp 
M alzkaffee, gew orden ist. S o l l  d a  die H a u s f ra u  nicht 
3  M in u te n  fü r s  Kochen aufw enden können?

S ch ad e  um  jede S ch ale  K a th re in e r, die nicht richtig  
gekocht w ird .

I n  der Nähe von London ist der englische Zigeunerkönig 
William Jones, genannt „King Jones", im Alter von 
96 Jahren gestorben. Jones war eine originelle Figur 
im Londoner Straßenleben. Er trug stets nach der Art 
Gladstones einen Backenbart, weiters konnte man ihn nur 
mit einem Viktoria-Zylinder sehen. „King Jones" >war 
zweimal verheiratet und hatte achtzehn Kinder.

I n  Wien erlangte die Mittel'schullehrerin Dora Herr­
mann das Doktorat an der evangelisch-theologischen F a ­
kultät. 'Sie ist der erste weibliche Doktor der Theologie in 
Wien und mutmaßlich auch im ganzen deutschen Sprach­
gebiet.

I n  Hamburg ist Professor Ahlhorn, der deutsche Alt­
meister der Aerodynamik und geistige Urheber des seiner­
zeit weltbekannten Etrichschen Flugzeuges „Taube", im 
Alter von 80 Jahren gestorben.

Dem im Jahre 1922 in Wien verstorbenen Komponisten 
weltbekannter Walzermelodien Carl Michael Ziehrer soll 
in Wien im nächsten Jahre ein Denkmal errichtet werden.

Durch das Wiener Schwurgericht wurden wogen gemei­
nen Mordes an Leopold Käufer Rosa Hasel und Karl Dn- 
dek zum Tode durch den Strang verurteilt.

Zum Propst des Stiftes Klosterneuburg wurde der 
Pfarrer von S t. Jakob in Floridsdorf, Alipius Linda, ge­
wählt.

Der in Sarajewo als reichster M ann bekannte Mo­
hammed Sahinganic hat Selbstmord verübt. Wie sich nun 
herausstellt, hatte er, der allgemein als Krösus angesehen 
wurde, sein ganzes Vermögen verloren und stand vor dem 
©lento. Der ehemals reiche M ann erschoß sich mit einer 
goldenen Revolverkugel.

I n  Wien wird eine allmähliche Steigerung des Pferde­
fuhrwerkes in den letzten zwei Jahren beobachtet. Verschie-

bene Großbetriebe, wie Molkereien, Brotfabriken und an­
dere Lebensmittelbetriebe sind zum Pferdefuhrwerk zu­
rückgekehrt, da dasselbe billiger kommt a ls  'bas Auto.

I n  Kowno in Litauen wurde bei der Sektion einer 
Frauenleiche ein ungewöhnliches Gehirngewicht von zwei 
Kilogramm festgestellt. Das Durchschnittsgewicht bei euro­
päischen Frauen ist 1250 Gramm. Gin derartig hohes 
Gewicht ist bei einer Frau in der ganzen Welt noch nicht 
gefunden worden. Das höchste Gewicht wunde bei dem rus­
sischen Schriftsteller Tnrgeniew mit 2022 Gramm er­
mittelt.

I n  Johannesburg in Südafrika wurde kürzlich die 
Leiche eines gemessen Kenneth Kemp in einem Schuppen 
gefunden, wo er anscheinend in tiefstem ©lento gestorben 
war. Die Untersuchung ergab aber, daß er sehr vermögend 
war. E r pflegte nach Erzählungen lseiner Umgebung auf 
einer Matratze zu schlafen, die mit Banknoten gefüllt war. 
Aus den vorgefundenen Papieren ging hervor, daß der 
Sonderling im Jahre 1918 Mitglied des britischen Ka­
binetts war.

Die WeltmÄsterin im Eislaufen Sonja Henie hat bei 
der Versicherungsgesellschaft Lloyd ihre Beine versichern 
lassen. Henie bekommt für den Fall, daß sie durch Be­
schädigung der Beine am Eislaufeb verhindert werden 
sollte, wöchentlich etwa 30.000 österreichische Schilling 
für die Dauer eines Jahres.

Prinz Bernhard der Niederlande hat einen schweren 
Autounfall erlitten. E r fuhr mit seinem Wagen, den er 
selbst steuerte, gegen einen Lastkraftwagen. Der Prinz 
wurde durch die Windschutzscheibe geschleudert. M it einer 
tiefen Kopfwunde und einer leichten Gehirnerschütterung 
wurde er in das Bürgerkrankenhaus in Amsterdam ein­
geliefert. Lebensgefahr besteht für den Prinzen nicht.

Fürst Starhemberg, dessen Ehe für ungültig erklärt 
-wurde, hat sich mit der Burgschauspielerin Nora Gregor 
vermählt.

General Ludendorff ist plötzlich außerordentlich schwer 
erkrankt.

I n  Tirol wurde die Einführung einer Fahrradsteuer 
abgelehnt.

I n  Waizenkirchen, D.D., wuvoe das Grab der vor eini­
gen Tagen verstorbenen 38jährigen Bäuerin Aloifia 
Doppelmayr unbefugt auf rätselhafte Weise geöffnet. 
Der Täter hat nachts das Erdreich ausgeschaufelt, den 
Sargdeckel abgenommen, diesen dann aber wieder auf den 
Sarg gelegt. Die Leiche blieb vollkommen unberührt. Un­
geklärt ist das Motiv der Tat. Ein Diebstahl kann nicht 
in Frage kommen, wohl aber neigt man zu der Ansicht, 
daß das Grab von einem Angehörigen der Verstorbenen 
geöffnet wurde, der die Tote noch- einmal sehen wollte. 
Vielleicht glaubte dieser, daß die Doppelmayr scheintot sei.

Die bekannte Negertänzerin Josephine Baker hat sich 
mit dem Großhändler -und Flieger Jean Lion in Beauvais 
vermählt.

I n  Purkersdorf wurde wegen mehrfacher verübter Ein­
brüche der 50jährige frühere Hanüelsangestellte Eugen 
Jutrcenka verhaftet. Der M ann, der aus einer angesehe­
nen Familie stammt, hat das Gymnasium absolviert und 
auch maturiert. Nach dem Kriege wurde er a ls  technischer 
Beamtet einer Lokomotivfabrik abgebaut und fand keine 
Beschäftigung mehr. Einmal lief er, um die Aufmerksam­
keit auf sich zu lenken, in Wien im Schwimmkostüm in die 
Innere Stadt. Dann wurde er Einbrecher. Seine Spe­
zialität sind Einbrüche in Wochenendhäuser und Villen. Er 
ist achtzehnmal abgestraft.

Im  Landhaus der verstorbenen Filmschauspielerin Re­
nate Müller in Berlin-Dahlem wird demnächst der kostbare 
Nachlaß versteigert werden. E s haben sich bereits zahl­
reiche Kauflustige und Neugierige in dem Heim der jungen 
Künstlerin eingefunden.

Die Goldausbeutung auf dem Radhausberg bei Gastein 
soll in Kürze durch eine englische Gruppe aufgenommen 
-werden.

Humor.
„ I h r  M a n n  ist in  letzter Z e i t  recht stark gew orden!" —  „Lei­

der! E r  wiegt jetzt 285 P fu n d ,  aber  abends  geht er noch im m er 
aus ,  um sich die nötige Bettschwere zu holen."

,,'n Kostüm m ußt du haben, ’n H u t m ußt du  haben, ’n P a a r  
S tie fe l  m ußt du haben. W ie  ich das  a l le s  bezahlen soll, ist m ir  
schleierhaft." —  „Richtig, 'n  Schleier muß ich auch haben!"

„H err  Ober, h ier  ist ja  eine R ade l  in  der  S u p p e !  W a s  
soll d a s ? "  — „M ein  H err,  d a s  ist wohl ein  Druckfehler! E s  
sollte eine R ude l  sein!"

„W ie ist so e tw as  möglich", f rag te  jem and die kleine Exzel­
lenz Adolf Menzel, „daß S ie  sich so gern  m i t  dieser schönen ju n ­
ge» D am e un te rha l ten ,  die n u r  im m er A nsinn  p la p p e r t  und kein 
ernsthaftes W o r t  über die L ippen b r in g t ."  —  „Ich weiß, wen 
S ie  meinen", lächelte Menzel. „A lle rd ings  u n te rh a l te  ich mich 
m it  dieser Dame sehr gern, denn ich höre sie nicht, aber  ich sehe 
sie reden." _____________

mm.WlMli W Die ton. D. U  W stell 218 W ir»  io t  sonst nit U W  tonnen.

Offizielle flegr-VetlMufstelle
Hans Hröller, konz.Krafttahrzengmedianiker. W aidhofen a .d .V hhs

Offizielle Steyr-Reparaturwerkstiitte / Ersatzteile, 
Kugellager / Akku-Ladestation / Benzin, öl, Pneus

Auf W unsch je d e rz e i t  V orführung a l le r  Steyr- 
Typen gegen  v o rh e r ig e  A nm eldung • Tel. 113

5 1 Rosinen, Weinbeer, Zibeben, Pflaumen, Pignoli, Datteln, Zitronat, 
|  Aranzini, Aprikosen, N ü sse ,  H ase ln üsse ,  Nusskerne ,  Mandeln
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Wirtschaft, 703 
Haus oder Geschäft

verkauft, tauscht oder kauft man 
durch den fast 60 Jahre bestehenden, 

handelsgerichtlich protokollierten

Allsem. Verkehrs-Anzeiger
Wien I., W e ih b u rg g asse  2 6  / Keine 
Provision! Spesenfreier Beamtenbesuch

M t e n  Sie unsere Anzeigen!

Gutes Schuhwerk 
schont die Gesundheit! m
Zögern Sie nicht, kaufen Sie beim Fachmann Ihre H c Ü J . S S r f ' l U l ' l G

Strapazschuhe 
Skischuhe

S c t l l l ^ G S G l n u l n G  (Marke „Tretorn“ und „Wimpassing“), im

Schuhhaus Hraby
Eigene Reparaturwerkstätte - G e g e n  g e r i n g e  A n ­
z a h l u n g  r e s e r v i e r e n  w i r  g e r n  S c h u h e  a l s  F e s t g e s c h e n k ]

Wir bitten Sie, unser Blatt im Freundeskreise zu empfehlen!

W arnung!
M it ibem Herannahen des Weihnachtsfestes kann allerorts ein ver­

stärktes Auftreten von unbefugten

Hausierern und Agenten
auf ibem flachen Lande und in geschlossenen Orten beobachtet werden. 
Vorwiegend sind es Anzug- und Kleiderstoffe, Leib-, Tisch- und Bett­
wäsche und sonstige Textilwaren, welche in ganzen Autoladungen von 
Ort zu O rt geführt werden, um diese und die angrenzende Umgebung 
zu „bearbeiten".

Bei diesem unbefugten Hausierhandel vereinigen sich meist drei bis 
vier „Stoffnepper" zu einem Konsortium, das die billigste Ware bei 
'Schiebern zusammenkauft. Stoffe mit Webfehlern, die kein Kaufmann 
einem Fabrikanten abnehmen würde, oder Waren, die schon längst aus 
der Mode gekommen oder aus anderen Gründen nicht mehr anbring- 
lich sind, werden mit lügenhaftem aufdringlichen Geschwätz über die an­
gebliche Ursache der Billigkeit verhausiert. Wenn man bedenkt, daß das 
Herumreisen ganz bedeutende Speisen verursacht und daß schließlich diese 
Stoffnepper auch einen Gewinn erzielen wollen, so kann -man sich vor­
stellen. welcher Schund der Bevölkerung da angehängt wivd!

Eine besondere Spezialität sind die Wäscheagenten, die Wäsche nach 
Maß auf Ratenzahlungen verkaufen. Hier verlockt die Käufer meist 
nicht so sehr die Billigkeit als die bequeme Abstattung des Kaufpreises 
in kleinen Raten. Wenn aber die bestellte Ware beim Käufer eintrifft, 
muß er zu seinem großen Ärger oft sehen, daß die Wäsche gar nicht patzt, 
denn sie wurde gar nicht nach M aß angefertigt, sondern vom Lager 
genommen. Vielfach ist die Qualität der gelieferten Ware minderwertig 
und entspricht in keiner Weise dem vom Agenten vorgezeigten Muster, 
oder es wird viel mehr geliefert als man bestellt hat, weil der Agent 
listigerweise den Bestellschein geändert hat. Dann beginnen die Rekla­
mationen der verzweifelten Käufer, die aber in der Regel ohne Erfolg 
sind. Das Ende ist, daß der Käufer die Ware doch übernehmen und be­
zahlen muß und daß er unbarmherzig geklagt wird, wenn er die ver­
einbarten Raten nicht pünktlich einhält.

Deshalb kann an die Bevölkerung nicht eindringlich -genug die M ah­
nung gerichtet werden:

Wenn ihr nicht übervorteilt oder gar betrogen werden wollt, dann 
kauft grundsätzlich nicht bei herumziehenden unbekannten Leuten!

Besorgt eure Weihnachtseinkäufe bei den ansässigen Geschäftsleuten! 
Zhr erspart euch damit viel Arger und Verdruß!

«snlmmMl des Ami« Melle«.

Geschäftszeiten am 
Silbernen Sonntag

(12. Dezember 1937)

8 bis 12 Uhr 14 bis 16 Uhr

X r

(hMmVAißmmttf

I
allein genügt nicht — zur Um­
satzsteigerung gehört m ehr: 
Wirksame und wirtschaftliche

Werbung I
Werden Sie daher unser Inserent!

M ittwoch. S. Dezember J93T (fülatid Empf.), ab 16 A hr

Heurigen Abend
mit Schrammelmusik! s» « « ,,,
und ein T rö p fe r l  gu ter  W ein  verbürgen  I h n e n  gemütliche S t u n d e n !

E s  laden  hiezu höflichst ein

Georg und Stefanie Röcklinger

Puppenwagerl
gut erhalten ,  p re isw e rt  zu verkaufen. 
Pawlitfchek, U ntere S t a d t  32/2. 1017

Guterhaltenes Klavier (Flügel)
M arke Baumbach, p re isw e r t  zu ver­
kaufen. Anschrift in der V erw . d. B l.

Damen.
Jede  Dame klagt über das  A u se in a n ­
derspringen des M a n te l s !  Dieser u n ­
erträglichen S o rge  enthebt S ie  gerne 
die Maßschneiderei Ludwig P a l n s t o r -  
f e r ,  D r.  Dollfuß-Platz 29, die nach 
dem neuen M a n te l -  und Kostümschnitt 
modernst arbeitet .  E in  gu t sortiertes 
S to ff lager  steht zur Verfügung, machen 
S ie  b itte  einen Versuch.

I m  Z e n t ru m  der S t a d t
schöne, sonnige Wohnung
2 Z im m er,  1 K abine tt ,  Küche und Ne­
benräum e, sofort zu vermieten. A u s ­
kunft in  der Verw. d. B l.  969

Cello
samt N oten g ib t billigst ab Adolf 
Scholz, Höllenstein a. d. P b b s .  1003

Bedienerin
streng christlich, für Kranke gesucht. 
Auskunft:  W aidhofen a. d. P b b s ,  Dok­
tor  Dollfuß-Platz 35. 1016

(tty h ü u m -C fiiifö w m

Skifahrer, Achtung!
Bevor Sie eine Skiausrüstung anschaffen, versäumen Sie nicht, 
mein Skilager zu besichtigen. Sie ersparen Geld und Ärger! 
Auch werden Sie in allen Belangen, was Skiausrüstung betrifft, 
unbedingt sportgerecht beraten und bedient. Daher . . .

a lle  N e u a n sc h a ffu n g e n  und R ep aratu ren  nur a u s  d e r

Spezial-Skiwerkstätte M. Wiesner
W aid h ofen  a . d. Y b b s, W ey rerstra ß e  Fernruf 1 2 7

S o n n ta g  d en  12 . D e z e m b e r  1 9 3 7  ab 5 Uhr abends

verbunden 
m it einem

Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein

Anna Gassner, W aiA ofen  a . d. Ybbs. W eyrerslrafie 22
A u ch  fUr M it tag  w e r d e n  B e s t e l l u n g e n  e n t g e g e n g e n o m m e n !

Düs hübsche Festkleid
schneidert Ihnen

M.Somassutner. Modesalon
Z ell a . d .Y b b s, H auptp latz

Danksagung.
F ü r  die ü b e ra u s  zahlreichen herzlichen Beweise 

der A n te i lnahm e an dem schweren Schicksalsschlage, 
der u n s  durch den frühen Tod unseres S ohnes,  
B r u d e r s  und Schwagers, des hochwürdigen H errn

M o r  M
P farrer und Ehrenbürger von Kirnberg a. d. Mank

getroffen hat,  sagen w ir  Allen unseren innigsten 
Dank. In sb eso n d e re  danken w ir  der hochw. Geist­
lichkeit, den H erren  Weihbischof Exz. Dr.  K am p- 
ra th ,  W ien, Morts. K anz ler  Michael Distelberger, 
S t .  P ö l te n ,  Mons. Dechant J o h a n n e s  P f lü g t ,  W äid- 
hofen a. d. P b b s ,  Dechant Hofbauer, Loosdorf, und 
allen üb r igen  A m tsb rü d e rn  des  Verew ig ten ,  fer­
ner H er rn  B ürgerm eiste r  A lo is  L indenhofer,  W a id ­
hofen a /P . ,  sowie H er rn  M agis tra tsd irek to r  B a ro n  
M anndorff ,  den V er t re tu n g e n  der V ereine und 
Körperschaften, allen Lehrpersonen m it  der  Schul­
jugend und allen Beoölkerungskreisen von nah und 
fern. F e rn e r  vielen Dank den ehrw. Schwestern im 
hiesigen Krankenhause für die aufopferungsvolle 
Pflege. Dank auch allen lieben K irnbergern ,  die 
ihrem verewigten  P f a r r h e r r n  das  letzte Geleite 
gaben, besonders H errn  O ber lehre r  Peckhardt für 
d ie*w arm en  W o rte  des Gedenkens am  G rabe  des 
Entschlafenen.

W aidhofen a. d. P b b s ,  im Dezember 1937.

Ph.Mr. Alois Prieth
Apotheker 

im Namen sämtlicher Verwandten.

Vezugsquellen-Verzeichnis Bezugsquellen-Verzeichnis I
Autoreparaturen, Autogarage, Fahrschule: 

Hans Kröller, Starhemberg-Platz 44 und 3, Tel. 
113, Auto- und Maschinenreparatur, Benzin- 
und Ölstation.

Baumeister:
Earl Deseyve, Dr. Dollfuß-Platz 18. S tadtbau­
meister, Hoch- und Eisenbetonbau.
Friedrich Schrey, Pocksteinerstratze 24— 26, Bau- 
und Zimmermeüter, Hoch- und (Eisendetonbau, 
Zimmerei und Sägewerk.

Buchbinder:
Leopold Nitsch, Hörtlergasse 3. Alle Bucheinbände 
und Kartonagen.

Buchdruckerei:
Druckerei Waidhosen a. d. Pbbs, Ges. m. b. H.

Drogerie, Parfümerie und Photohandlung, 
Farben, Lacke, Pinsel:
Leo Schönheinz, Filiale Starhemberg-Platz 35.

Delikatessen und Spezereiwaren:
B . Wagner, Hoher Markt 9, Wurst- und Selch­
waren, Milch, Butter, Eier, Touristen-Proviant.

Zosef Wüchse, 1. Waidhofner Käse-, Salami-, 
Konserven-, Südfrüchten-, Spezerei- und De­
likatessenhandlung. E n  gros, en detail.

|  Das billigste öerbem lltel (
•  ist das Bezugsquellen-Verzeichnis #

Farbwaren, Lacke, Pinsel, Schablonen,
sämtliche Materialwaren:
Joses W olkerstorfers W we., S ta rh em b erg -  
P latz  11, Telephon 161. 1. W aidho fner  S p e ­
zialgeschäft für F a rb w a re n ,  Ö lfarbenerzeu­
gung m i t  elektrischem B etr ieb .

Installateur:
W ilhelm  Vlaschko, S ta rh em b erg -P la tz  41, 
Tel.  96. W asserinstallation, sanitä re ,  Hei- 
zungs- und P u m p en a n lag e n ,  S peng le re i ,  
Milch- und Küchengeschirr, kupferne Kessel 
und  Wasserschiffe, E te rn i t ro h re  fü r  alle 
Zwecke.

Licht- und Kmstinstallationen, elektrische:
Elektrowerk der Stadt Windhosen a. d. Pbbs,
Starhemberg-Platz.

Spezereiwaren, Spirituosen, Südfrüchte. Öle:
Josef W olkerstorfers W we., S ta rh e m b e rg -  
P latz 11, Telephon  161.

Versicherungsanstalt der äst. Bundesländer:
Vers.-A.E. (vorm. n.ö. Landes-Verficherungs» 
an f ta l ten ) .  Geschäftsstelle für  W aidhofen a. d. 
P b b s  und Umgebung. K arl Kollm ann, Ried» 
m üllerstrahe 7, Tel. 72.

„Wechselseitige Brandschaden und Janus":
Allg. Versicherungsanstalt ,  Bez.-Jnsp. Josef 
K inzl, Bruckbach, F e r n ru f  Böhlerwerk 2. 
A m ts ta g  in  W aidhofen  a. d. P b b s  jeden 
D ie n s ta g  von 8 b is  12 Uhr, E asthof Köhrer.

Werbet für unser B latt!
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